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Oie rullilÄE Willkür zur See. n ĉht auf eigene Faust , sondern nach Anweisungen aus Peters¬
burg gehandelt hätten . Der eigentliche Schuldige wäre dann
die russitckö Reaieruna selber , was auch durch die Londoner

Die Russen haben schon während des bisherigen Krieges
gegen Japan einen strengen Aufpasserdienst nach Ostasien ge¬
genüber den Handelsschiffen der neutralen Mächte ausgeübt.
Hierbei sind sie indessen bislang noch immer im Rahmen des
internattonalen Völkerrechtes geblieben , so daß die erfolgten
mancherlei Beschlagnahmungen fremder Haridelsschiffe durch
russische Kriegsschiffe weiter keine Folgen zeitigten . Nun
aber nimmt das Verhalten der russischen Hilfskreuzer gegen¬
über den Handelsschiffen anderer Nationen allmählich den
Charakter völkerrechtswidriger Uebergriffe an , wie dies be¬
sonders kraß die Fälle des vom Hllfskreuzer „Smolensk " auf-
gehaltenen deutschen Reichspostdampfers „ Prinz Heinrich"
und des brittschen Dampfers „ Malacca " zeigen.
: Diese russische Willkür hat nicht nur in der Bevölkerung
Deutschlandsund Englands einen Sturm des Unwillens her¬
vorgerufen, sondern auch scharfe Proteste der beiderseitigen
Regierungen beim Petersburger Kabinett nach sich gezogen.
Auch die betreffende Beschwerde ist von der russischen Regier¬
ung erwidert worden , sie wisse von dem ganzen Vorfälle be¬
treffs des Dampfers „Prinz Heinrich " nichts und müsse daher
erst den Bericht des Kommandanten des „ Smolensk " abwar.
teil. Hoffentlich bleibt aber die deutsche Regierung fest und
besteht bei aller Freundschaft mit Rußland auf voller Genug-
thuung für die dem Völkerrecht ins Gesicht schlagende Be¬
handlung des „Prinz Heinrich " , gleichviel wie auch der Be¬
richt des Kommandanten des „Smolensk " lauten möge . Eng-
lischerseits aber scheint man entschlossen zu sein , die russische
Rücksichtslosigkeit zur See mit gleichen Rücksichtslosigkeiten
zu vergelten, denn englische Kreuzer sollen bereits nach dem
RothenMeer abgegangen sein, mit dem Befehl , etwaige wei¬
tere Uebergriffe der russischen Hllfskreuzer zu verhindern.
Hiermit droht die Sache für Rußland heikel zu werden , kom¬
men doch seine Hilfskreuzer in Gefahr , gleichsam als Piraten¬
schiffe angesehen und demgemäß behandelt zu werden . Ueber-
haupt ist der russische Standpunkt in der ganzen Angelegen¬
heit ein ziemlich bedenklicher ; wird doch in Londoner Meld¬
ungen darauf hingewiefen , daß die russischen Hilfskreuzer mit
der Handelsflagge die Dardanellen passirt und dann plötzlich
oie Kriegsflagge gehißt hätten , um nun deutsche und britische
Handelsschiffeanzufallen . Noch bedenklicher wäre es , wenn,
suie hie und da behauptet wird , die Kommandanten der ruf-
uscĥn Hllfskreuzer bei chrem völkerrechtlichen Vorgehen gar

Meldung bestätigt zu werden scheint , daß zwei weitere Schiffe
der russischen Freiwilligenslotte Befehl erhalten hätten , zur
Jagd auf englische Schiffe nach dem Rothen Meer abzugehen.
Die russische Regierung würde nachher eine schwere Verant¬
wortung gegenüber deni anderen Europa tragen und Gefahr
laufen , gemeinsame Schritte der übrigen Mächte gegen sich
herauszufordern . Man wird daher in Petersburg sehr Wohl
daran thun , mit der bedenklichen Politik der Willkürakte zur
See zu brechen und das Verhalten der russischen Krlegsschfffe
gegen die Handelsschiffe der neutralen Mächte streng den Re¬
geln des internationalen Völkerrechtes anzupassen.

* * •

Verschärfung der Iiage.
* Berlin , 21. Juli . Eine materielle Antwort der rus¬

sischen Regierung auf die deutsche Beschwerde wegen der Be¬
schlagnahme deutscher Poftsäcke durch einen russischen Hilfs¬
kreuzer liegt noch nicht vor.  Gegenüber den Anga¬
ben , wonach die deutsche Regierung es an der erforderlichen
Schleunigkeit habe fehlen lassen , niuß darauf hingewissen
werden , daß die deutsche Regierung der englischen mit ihrer
Beschwerde zuvorgekommen ist. — Gegenüber der „Nowoje
Wremja " welche vor drei Tagen schrieb : „Nur die radikalen
und jüdischen ( !) Zeitungen lärmen über die Beschlagnahme
der Post des „Prinzen Heinrich " durch die „Smolensk ". Der
Protest der Regierung ist lediglich eine Formalität !" bemerkt
die „Kreuzztg ." : „Es ist uns völlig unverständlich , was durch
diese Fälschung der Wahrheit bezweckt werden soll. Aller¬
dings lärmt man nicht bei uns , aber die gesummte deutsche
Presse ist darin eines Sinnes , daß die Wegnahme der Post
des „Prinzen Heinrich " Remedur und Satisfaktion verlangt.
Daß aber der Protest der deutschen Negierung keinebloße
F o r m a l i t ä t ist, weiß man an keiner Stelle besser, als in
Petersburg ."

London , 21. Juli . Das Reuterfche Bureau meldet : Der
r u s s i s che B o t s cha f t e r , der gestern eine lange Besprech.
ung mit dem Staatssekretär des Aeußeren Lord L a n s d o w-
n e hatte , kam heute Nachmittag nach dem auswärtigen Amte
und hatte dort eine weitere Unterredung , vermuthlich über die
Angelegenheit des Dampfers „Malacca " .

Port Said 21. Juli . Wie es heißt , befanden sich an
Bord des beschlagnahmten englischen Schiffes Malacca na-

Kleines Feuilleton.
Wez der Kaiserlotse erzählt. Da der Kaiser abermals in den

Irdischen Gewässern fährt , gewinnt die Unterredung Jmter-
die ein Mitarbeiter des norwegischen Glattes „Verdens

Amg" kürzlich mit dew „Kaiserlotsen", Herrn Nordhus , über die
Persönlichkeit Kaiser Wilhelms gehabt. Nordhus hat nun
wm 13 Sommer die Hohenzollern sicher durch die Schären an
T̂ Iiordküste gelenkt und reichlich Gelegenheit gehabt , den dcnt-
ffriü^ ^ chbr aus nächster Nähe zu schauen und ein deutliches
^o"d von ihm zu gewinnen . Wir geben im Nachfolgenden eini-
W Ms der Unterhaltung wieder. Auf die Frage : Wie ist der
lo’fe im täglichen Umgang mit seiner Umgebung ? erwiderte
^ordhus: die Liebenswürdigkeit selbst. Muan kann sich keinen
Ebneren und rücksichtsvollerenMenschen denken. Ich will Ihnen
wen kleinen Charakterzug von ihm erzählen . In einm
«wnier steuerten wir auch weiter nach Norden ; der Plan war

Ws Torghathul, die Höhle auf Torghatten zu besuchen. Sie ken-
sM die Sage , l>ie sich an diesen Ort knüpft: Hestmonden, eine
. Rahe gelegene Insel , die wie ein Pferd mit einem Rei¬
te r *™1! ausficht, liebte Leka Möcn und freite um sie; sie woll-

^ buffen ; er raste, sie floh, er folgte ihr und
w ^ auf sie ab, da warf ein anderer Ritter einen Hut

-en Weg, und der Pfeil bohrte ein Loch lhuls in den Hut
^ so entstand das Torghathul . Nun also, diese Rarität woll-

W^?er Kaiser besichtigen. Ich hatte mein Helm nicht weit davon
kJ? ^ >chte, du machst deiner Frau und den Kinderen auch einmal

KdM? ^ nügen, sie den großen und guten Kaiser sehen zu lassen,
„/wtn wir so oft miteinander gesprochen hatten . !Jch telegra-

»W ^ ,also meiner Frau , daß sie mit den Kindern an dem und
ieb iwdj Torghatten kommen könnte, wenn sie den Kaiser

sollte . Aber dm Wirkung meines Telegramms hatte ich
geahnt. Als wir uns Torghatten näherten , zeigte es sich,

K !. , ^ verlassenen Insel von Menschen wimmelte.
KSj * taufenib Personen , darunter auch mchrere Photographen,
■t " ®. da bereit, den Küiser bei der Landung zu empfangen. Ich

* eine Wetterwolke über die Stirn des Kaisers zog, als
me;»!/ Menfchenmasse sah. Ich begriff natürlich sofort, daß

Depesche die Veranlassung war , und daß folglich ' in gs-
tzüwk Mfaß mich die Verantwortung traf . Ich sagte das auch

Mm '©Tafen Moltke, der zu mir hin kam, und erzählte ihm
- ganzen Zusammenhang, ohne im geringsten den Versuch zu

meine Schuld M verheimlichen. Moltke schüttelte den
und .meinte, das sei sehr heklagenswerth ; der Kaiser habe

■E ? schon geändert und werde nicht an Land gehen. Der
k ^ kbegab sich sogleich zum Kaiser und theilte ihm mit , was ich

gesagt hatte. Dann kam er zu mir zurück um mir im Auftrag
des Kaisers beruhigend zuzureden, ich .möchte mir das , was ge¬
schehen wäre, nicht nahegehen lassen; der Kaiser mache mir keine
Vorwürfe ; er fände es im Gvgentheil ganz natürlich , daß ich
meine Frau von seinem Vorüberkommen hätte unterrichten wol¬
len. Freilich blieb der Kaiser bei feinem Vorsatz, nicht an Land
zu gehen; nur sein Gefolge besuchte die Insel . — Es geht wohl
recht steif und zeremoniell her an Bord der Hohenzollern ? —
Nein , durchaus nicht. Da herrscht vielmehr der natürlichste,
herzlichste und ungeZwungenste Ton . Und der Kaiser selbst tft
der heiterste der Heitern . Ost hört man sein lautschallendes La¬
chen. Ich habe manches Mal gesehen, daß er sich wie ein Kind
freute. Und nttnwer fand ich jemand mit so offenem Blick für
die Schönheiten der Natur wie gerade ihn . Gewiß kann er auch
feierlich und zeremoniell fein. Wenn er Staatsrath hält, dann
ist er ganz anders als gewöhnlich. Er ist in Wirklichkeit aus zwei
Persönlichkeiten zusammengesetzt: die eine ist der Privatmann , die
andere das Staatsoberhaupt ; die eine strahlt von natürlicher
Gemüthlichkeit und Herzlichkeit, die andere ist erfüllt von der
Würde und Höhe der kaiserlichen Amts . - - Wie wollen Sie des
Kaisers großes Interesse und seine lWohlthätigkeit für Aalesund
erklären ? — Zunächst aus seinem großen warmen Herzen ; daun
aus seiner Liebe für Norwegen , die ich auf vielfache Weise habe
sich äußern scheu. Ich erinnere mich noch gut des ersten Males,
wo der Kaiser in Aalesund an Land ging . Und ich glaube, ich darf
mir einen kleinen Ancheil daran zuschreiben, daß er die Stavt
kennen gelernt hat. Der Kaiser stand neben mir , als wir da
vorüberkamen, und ich mußte Sr . Majestät den Namen des Orts
nennen und ihm erzählen, wie und wovon die Bevölkerung lebt.
Da müsse» wir mal hinein und uns umsehen, sagte der Kaiser zu
mir . Wir stoppten, und der Kaiser ging mit seinem Gefolge an
Land. .Das Anlegen hatte zuerst seine Schwierigkeiten , denn
am Staden logen so viele Fischerboote, daß der Kaiser mit sei-
nem Boot nicht hindurch konnte. Die Avlesunder machten auch
damals nicht viel Wesens von ihm, Sie ahnten noch nicht, daß
er einst ihr Wohlthäter werden sollte. — Das Anlaufen der
Phönicia (bie Aalefund nach dem Brande Hülfe brachte) im Ha¬
fen war wohl eine unangenehme Geschichte? —■ Gewiß war es
das . Aber ich will den Lotsen entschuldigen! Ich kenne ihn ; er ist
ein tüchtiger Mann . Indes kann der Beste mal einen Fchler
nrachen.Uebriyens , da wir gerade von der Sache sprechen, sie bie-
lei auch ein Beispiel, wie gründlich sich der Kaiser mit den Mge-
legenheiten beschäftigt und an jede Einzelheit denkt. So hatte
er persönlich angeordnet , daß ich die Phönicia lotsen sollte. Lei¬
der war mirs unmöglich, zur rechten Zeit mit dem Ruderboot
nach Aalesund zu kommen. illnd ein Extraschiff zu miethen, das

IS . Jahrgang.

mentlich auch Theile von Schiffskrahnen , welche für den japa¬
nischen Hafen von Mozi bestimmt waren.

Wien , 21. Juli . Der N . Fr . Pr . wird aus Paris tele-
graphirt : Zwischen der französischen Regierung und den Re¬
gierungen von Rußland und England hat gestern ein leb-
hasterGedankenaustausch  über die Frage der Ma-
lacca stattgefunden . Die französische Regierung wirke auf
eine friedliche Lösung des Konfliktes hin . In hiesigen parla-
mentarischen Kreisen glaubt man , daß es gelingen werde,
Rußland zu dem Geständniß seines Jrrthums zu bewegen
und daß sich kein weiterer Konflikt aus dem Zwischenfall er-
geben werde.

London , 21. Juli . Der kritische Ernst,  der durch
das Vorgehen Rußlands im Rothen Meer geschaffenen Lage
findet seinen markanten Ausdruck in der gezwungenen Mä¬
ßigung , mit der die hiesige Regierungspresse sich dazu äußert.
Das Organ des Premierministers Balfour , der Daily Tele¬
graph , und der in enger Fühlung mit Lord Lansdowne sie-
hende Tally Graphic sprechen übereinstimmend die zuversicht¬
liche Hoffnung auf eine Einlenkung Rußlands und im An¬
schluß daran auf eine gütliche Bellegung des Streitfalles aus.
Nicht nur die Times als Vertreterin des agressiven Imperia¬
lismus Chamberlain 'scher Observanz , auch der gemäßigt kon-
scrvative Standard verlangt , falls Rußland die Malacca nicht
unverzüglich freigiebt , oder den Dampfer gar in einen russi¬
schen Prisenhafen schleppt , die Mobilmachung dev
englischenFlotte.  Daß die Regierung zu einer solchen
Handlung die ganze englische Nation hinter sich habe, stcht
fest. Die Wogen der Erregung gehen in der Bevölkerung bg.
reits sehr hoch. Unter den zehn inzwischen auf die Marmora
umgeschifften Passagieren der Malacca befinden sich zwei eng¬
lische Offiziere.

Paris , 21. Juli . Der englische Botschafter hatte gestern
beim diplomatischen Empfang über den Fall wegen der Be¬
schlagnahme der Malacca eine längere Unterredung mit T -el-
cassö, und verhelte ihm nicht , daß seine Regierung den Fall
schr ernst nehme.  Er verlangte zwar kein Eingreifen
Frankreichs , doch schien Delcossä den Eindruck empfangen zu
hc ben , daß die englische Regierung glaube , hier fei für Frank-
reich eine ausgezeichnete Gelegenheit , durch eine geeignete
vertrauliche Einwirkung in Petersburg eine Gefahr für den
Weltfrieden zu beschwören.

Suez . 21. Juli . Der Dampfer der egyptischen Regier¬
ung „Abbas"  ist , wie jetzt bekannt wird , am Montag nach

schien mir doch zu verschwenderisch; aber dies eine Mal hätte ich
getoiß eine solche Rücksicht auf Heu Geldbeutel nicht zu nehme»
brauchen.

Eine untcrgchende deutsche Insel ist Hange, das höchst ge¬
legene, nordwestlichste.der nordstrandischen Eilande. Sie ist un-
bedeicht und häufig Ueberschwemmungen ausgesetzt. Man schätzt,
daß sie sich jährlich um 2—2,5 ha vermindert . Vor 200 Jahren
umfaßte ihre Fläche rund 1300 ha, vor 100 Jahren 861, jetzt
kaum 500 ha. Die Zahl der Bewohner sank in 110 Jahren von
480 auf 135. Die Stwatsregierung , die so viel für die Erhaltung
der Halligwelt gethan hat , überließ bisher das Eiland Haage den
zerstörenden Fluthen der Nordsee , obwohl die Insel den natür¬
lichen Schutz der reichen Pellworm bildet und selbst ans frucht¬
barer Marscherde besteht. Die Haager sehen hüls» und wehrlos
ihr Land ein Opfer der gierigen See werden; eine Warft
nach der andern wird unbewohnbar , und iiach wenigen Men¬
schenaltern geht das Meer über das Eiland hinweg, wenn der
Staat nicht helfend eingreift . Zahlreiche Mitglieder der schles¬
wig-holsteinischen Landwirthschaftskammer haben ans Anregung
des Landraths Nasse eine Eingabe an die Regierung gerichtet,
Haage nicht untergehen zu lassen, sondern bei dessen großer Be¬
deutung für den Schutz des Festlandes durch SicherungSarbeiten
zu erholten.

Ein unerschrockenes Mädchen . Unter den geretteten Passa¬
gieren des gestrandeten Donupfers „Norge " verdient eine junge
Kopenhagen« Dame , Fräulein Laura Petersen , hohes Lob. Si«
befand sich in dem Boote , das nach 24 Stunden vom englischen
Dampfer „Salvia " gerettet wurde . Die 27 Insassen des Bootes
verdanken ihre Rettting hauptsächlich ihrer Energie . Das Boot
hatte gleich nach der Katastrophe ein großes Leck bekommen und
nahm sehr viel Miss « ein. Unaufhörlich schöpfte nun das junge
Mädchen das eindringende Wasser aus dem Boote, wozu ihr nur
ein großer Matrosenstiefel zur Verfügung stand. A!m Bug
sitzend, nur mit den dürftigsten Kleidungsstückenbedeckt, suchte sie
ihren Leidensgenossen neuen Muth einzuflößen und feuette di«
Insassen durch ihr Beispiel an , gleichfalls zu helfen und nicht zu
versweifeln. Wenn die Männer vojm Rudern müde wurden und
die Ruder sinken ließen , rief sie ihnen ttöstende und anlmun-
ternde Worte zu, und hielt ihnen die Hoffnung einer baldigen
Rettung vor Augen. Sie war die einzige, die während der
schrecklichen Fahrt den Much nicht verlor . Fräulein Petersen
ist die Tochter eines Kopenhagen« Handwerkers und rwste nach
Ehioago, wo sie Verwandte hat . 'SHa hat nun von Liverpool
ans mit dom Dampfer „Saxonia " die Reise nach Amerika fottge»
setzt.
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dem Rothen Meere ausgelaufen , wie man annimmt , um zu
verlangen , daß die von den russischen Schiffen „Smolensk"
und „Petersburg " zur Fahrt durch das Rothe Meer genom¬
menen Lotsen diese Schiffe verlassen.

Die Thatsache, daß der englische Dampfer „Malacca"
heute früh um 7 Uhr Port Said verlassen hat (das ,Gerücht
von seiner Freilassung bestätigt sich also nicht. D . Red.)
verschärft die Lage sehr.  Die Abendblätter äußern
sich ganz kriegerisch. Die öffentliche Meinung erwartet , daß
englische Kriegsschiffe die „Malacca" gewaltsam den Russen
abnehmen. Daß die „Nowöje Wremja" das Verhalten Ruß¬
lands rechtfertigt, vefttärkt noch die Spannung . Die Pe-
ninsular - und Oriental -Gesellschaft hat gar keine Nachricht;
ihr Agent in Port Said meldet nur , daß das Gesundheits¬
attest der „Malacca " mit „Rußland " bezeichnet ist.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
London, 22. Juli . Im Unterhaus  erklärte der Pre-

mierminister Balfour , die Regierung habe keine Bestä¬
tig  u n g des Gerüchtes über die Freilassung des Dampfers
„Malacca " erhalten.

London, 22. Juli . Der Daily Expreß erfährt von in»
formirter Seite , die britische Regierung habe von Rußland
eine ausweichende Antwort  erhalten . Das britische
Kabinett hat darauf beschlossen, die Malacca durch Kriegs¬
schiffe nach einem britischen Hafen eskortiren zu lassen. Es
sicht diesen Schritt nicht für einen kriegerischen Akt an , eben¬
sowenig wie die Beschlagnahme der Malacca seitens Ruß¬
lands und überlasse es Rußland , den Akt auszulegen, wie
es wolle.

London, 22. Juli . Nach einem Privattelegramm aus
Petersburg hat die russische Regierung nach Suez telegraphisch
Weisung gegeben, die Malacca freizulassen. ( ?)
Tie Instruktion dürfte aber erst nach der Abfahrt der Malac¬
ca in Port Said eingetroffen sein. Infolgedessen wird mit
der Möglichkeit eines feindlichen Zusammenstoßes
von Schiffen des britischen Mittelmeergeschwaders mit der,
unter russischer Flagge fahrenden Malacca gerechnet. Sämmt-
liche Blätter verlangen auf das entschiedenste, daß die Mittel-
nieerflotte mit der Malacca kurzen Prozeß mache.

London, 22. Juli . Die bereits ernste Lage hat sich
durch das Auslaufen der Malacca mit russischer Besatzung
aus Port Sach noch erheblich verschlimmert.  Die
enttäuschte gelbe Presse tobt , aber auch ernstere Blätter wer¬
den sehr bedenklich. Man erklärt, Rußland hätte, wenn es
gewollt, volle Zeit gehabt, Englands Forderung nach Frei¬
gabe des Schiffes zu erfüllen . In MarinpFreisen wird ge¬
fordert, daß der Kommandant der Mittelmeerflotte von der
Malacca Besitz ergreifen und die russische Besatzung als Ge¬
fangene abführen solle. Andererseits wird vor Uebereilung
gewarnt , da Rußland den Konflikt zur Werbung anderer
Mächte für seine Sache ausnutzen könne. Gestern Morgen
traf ein Kurier aus Petersburg mit wichtigen Depeschen ein
und Nachmittags fand ein Ministerrath statt.

vsr luMck-japMiLcks kr!sg.
vis krsiwilligsn-klotts mäßigt lieft!

Reuter meldet aus Aden, 21. Juli : Ein Dampfer der
französischen Gesellschaft Messageries Marittmes passtrte die
Dampfer der russischen Freiwilligenflotte „St . Petersburg"
und „Smolensk ", die sich noch in derselben Gegend aufhalten.
Ebenso wurde heute Morgen der Dampfer „Palawan " der
Peninsular and Oriental -Line nicht angehalten.

Ein Uelegrcimm des Generals Kuropafkin
an den Zaren vom 20. Juli besagt: Im Bereich der Armee
sind keine besonderen Veränderungen eingetreten. In der
Nacht auf den 19. Juli machten eine Freiwilligenabtheilung
und Kosaken einen Ueberfall auf eine japanische Feldwache,
die sich in ainem Hause bei dem Dorfe Hudiansa, 16 Werst
südöstlich von Thawuan befand. 21 Japaner wurden durch
Bajonettstiche niedergemacht. Ein kleiner Theil der Feld¬
wache entkam durch die Fenster und floh ins Gebirge, wurde
aber vom Feuer einer japanischen Kompagnie empfangen,
die zur Hilfe herbeigeeilt war . Nach den erbeuteten Mützen
und anderen Gegenständen bestand die Feldwache aus Mann¬
schaften des 4. Garderegiments . Auf unserer Seite ein
Schütze getötet, vier verwundet.

Port Arthur.
In Tientsin geht das Ĝerücht, daß die Japaner am 20.

Juli Port Arthur heftig beschossen  haben . — Nach
einer aus Niutschwang eingetroffenen brieflichen Meldung
berichtete der Befehlshaber eines dort ein gelaufenen rus sischen
Torpedobootes, er traf im Golfe von Petschili infolge eines
Zufalles einen englischen Dampfer mit einem Torpedo. Man
vcrmuthet, daß es sich um den vermißten Dampfer „Hipsang"
handelt.

Wie Privatmeldungen aus Tokio besagen, ist der Haupt¬
sturm der Japaner auf Port Arthur durch die Verletzung des
Generals Nodzu. welcher am 12. ds. infolge Sturzes mit
dem Pferde einen Armbruch erlitten , verzögert worden. Der
General ist nunmehr jedoch soweit wieder hergestellt, daß er
das Kommando hat wieder übernehmen können und man er-
wartet daher den endgültigen Sturm auf Port Arthur Ende
dieser Woche.

Unter den Ehinefen
gcht das noch der Bestätigung bedürftige Gerücht, in der Ge-
gcnd von Hsinmintun werde gegenwärtig eine 2000 Mann
starke Abtheilung von Chunchusen unter Anführung von 12
verkleideten japanischen Offizieren zusammengezogen. Dre
Aufgabe der sogenannten Truppe sei eine plötzliche Bewegung
in der Richtung auf Mukden und Tieling , um die Bahn-
linie zu beschädigen und dad« rch die Verbindung der rufst-
fchen Armee mit ihrer Basis zu beeinträchtigen. Die Ab:Heil¬
ung sei bereits vor Kurzem in der Mongolei bei Kouls erschie¬
nen und habe für die Mandschurei bestimmtes Vieh wegge¬
nommen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Petersburg , 22 . Juli . Admiral Togo  hat , wie die

neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplätzemelden, sämmt-
liche Korrespondenten und Militär -Attachös jetzt zugelassen.
Auch sollen zwei japanische Künstler bei PortArthur  ein-

Ete - »a»e»er © e*ei*l«» *§etget,

getroffen sein in der Absicht, den Hauptangriff auf den Platz,
an dem 80 000 Japaner theilnehmen sollen, im Bilde zu ver¬
ewigen.

» . JaVrs« ».

Zürich , 21. Juli . Der Bundesrath hat beschlossen, auch
die zum japanischen Heere kommandirten schweizerischen Mi.
litärattachösbei  Eintritt des Winters zurückzuberufen

Vor 6er £ntfdieidung

Erläuterungen : 1. 2. usw.: Japanische Divisionen. Kar.:Jlurott. No.: Nodzu. Ok.: Dfit. ii .: Rennrukamvf-
K.: Keller. L.: Uewestmiu cisa. : Siamijonow. Sta.: Stackeiberg. M.: Wijchychenio. » > . Bormarsch der Japaner.

auf dem Kriegsschauplätze in Ostasien veröffentlichen wir noch
einmal eine Karte mit den gegenwärtigen Truppenstellungen.
Tie Lage ist für die Russen sicher keine beneidenswerthe. Jhrd
Haupttruppenmassen sind weit nach Süden vorgeschoben.
Werden diese geschlagen, so sind sie auf ihrem Rückzuge stets

in den Flanken bedroht und in Gefahr, abgefchnitten zu
werden. Gelingt es aber den Japanern nach Mukdm vor¬
zustoßen und den General Rennenkampf zu überrennen, so
würden die Folgen geradezu unchsehbar sein.

Wic staden , den 22. Juli.
Der Kommandant des Snpalidenhcmfes Freiherr

von Scheie f.
Freiherr von Scheie dessen Tod wir gestern gemeldet ha¬

ben, war früher Gouverneur von Mainz.  Er machte die
Feldzüge 1866 und 1870-71 mit und wurde später persönlicher
Adjutant bei dem jetzigen Regenten von Braunschweig, dem

cinzen Albrecht. Mehrere Jahre war Schele Gouverneur
n Deutsch-Ostafrika. 1895 wurde er zum kaiserlichen Flu-
ladjutanten ernannt . Schele war Inhaber des Ordens
ur le märitc.

ßerr von Witte
gestern mit den russischen Delegirten aus Norderney wieder
Berlin eingetroffen . Gestern noch wurden die Verhand-

ngen über den deutsch-russischen Handelsvertrag in Norder-
y weiter geführt , um nun zwischen den russischen und deut¬
en Kommissaren in Berlin fortgesetzt zu werden.

Im Gegensatz hierzu steht folgende Meldung:
Berlin , 22. Juli . (Tel .) Die mst der weiteren Bear-

itung der Detailfragen des deutsch-russischen Handelsver-
rges betrauten Kommissare werden ihre Konferenzen, ent-
gen anders lautenden Meldungen, zunächst noch in Nor-
rney fortführen und erst in einigen Tagen in Berlin ein-
:ffen, wo vermuthlich die letzte Hand an den Vertrag gelegt
rd.

lieber die Kaiier-HIanöver
richten die K. N. N. : An der Parade des 9. Armeekorps vor
m Kaiser bei Altona am 5. und 6. September wird auch das
mdungskorps der Schlachtflotte theilnehmen. Am 7. Sep-
mber fährt der Kaiser zur Flotte und nimmt die Flotten-
irade ab. Am 8. und 9. September finden die Flotten-
anöver statt, am 10. und 11. September die Besprechung der

Flottenmanöver .und die Fahrt des Kaisers nach Kiel. Am
12. September begiebt sich der Kaiser nach dem Manöver-
Hauptquartier , dann erfolgen vom 13. bis 15. September die
Feldmanöver des Gardekorps und des 9. Armeekorps unter
Betheiligung der Schlachtflotte.

3m Königsberger Bodvoerrafftsproze?
hatte der Gerichtshof den Beschluß gefaßt, das Auswärtige
Amt um Auskunft zu ersuchen, ob in Rußland durch Staats¬
vertrag oder Gesetz Bestimmungen bestehen, welche in diesem
Falle Deutschland gegenüber die Gegenseitigkeit bei der Ver¬
folgung der bei den Angeklagten in Frage kommenden De¬
likte zusich-ern. Diese Anfrage bedeutete, daß der Gerichtshof
sich darüber unterrichten wollte, ob eine Grundlage für dasj^
Verfahren gegeben sei. Es wird aber wohl kein Zweifel da¬
rüber bestehen, daß, wenn das Vorverfahren überhaupt einen
Zweck haben soll, es dann den haben muß, festzustellen, ob die
Grundlage für das Verfahren gegeben ist, — und das ist nt,
diesem Fall völlig verabsäumt worden ! In der Thvt ging
die Auskunft des auswärtigen Amtes dahin, daß ein derar¬
tiger Staatsvertrag zwischen Deutschland und Rußland , bezw.
zwischen Preußen und Rußland , nicht be st eh t . Es soll
nun zwar noch nachgeforscht werden, ob in Rußland ein M-
blizirtes Gesetz in dem Sinne des § 260 vorhanden ist, aber
noch den im Prozeß gemachten Bekundungen des Sachvw-
siändigen von Martens besteht ein solches Gesetz nicht. — x
gewinnt mithin den Anschein, als ob es überhaupt an einer
Grundlage für das ganze Verfahren fehlt.

Es ist sonach klar, daß es den deutschen Russenfreunden
immer schwüler wird, angesichts des Prozeßverlaufs . .
beschwört auch die „K. Zt^." diejenigen, die es angeht, dem
Verfahren ein baldiges Ende zu machey, mit der Mahnung-
Heute schon kann man es sich leider nicht verhehlen, daß dm
Anklagebehördebei der Einleitung des Prozesses nicht mit der
nöthigenn Umsicht und Vorsicht vorgegangen ist und sich uom|
Gebühr auf die Mittheilungen des russischen Konsulats NW
Königsberg verlassen hat, sie sich jetzt in wesentlichen ^
um einen höflichen Ausdruck zu gebrauchen, als irrthüwüM
herausstelltcn. Aber abgesehen von dieser mangelhaften -b
gründung der Anklage ist auch bei den bisherigen Verhan̂ l
lungen nichts anderes herausgekommen, als daß an
fisch-preußischen Grenze ein reger Schmuggel mit
werken getrieben wird, eine Thatsache ,die auch vorher
oller Welt bekannt war und zu deren Erhärtung das
bot eines großen Prozeßverfahrens nicht nöthig gelve!
wäre ."

3n der bayerischen Bbgeordneten-Kammer
kam gestern Abg. Heim  aus die bekannte Erklärung
Kriegsministers v. Asch zu dem Duellerlaß im Falle Pf Ê
Seitz zu sprechen. Der Erlaß datire vom 7. Dezember.
1. Dezember sei Major Seitz pensionirt worden, am 18-
zember sei das Duell erfolgt, nicht sofort nach dem Zusanun
stoß zwischen Major Seitz und Oberleutnant Pfeiffer , wM
kommentmäßig gewesen wäre. Es sei unter dem Einfluß ^
Kommandeurs schon Ruhe eingetreten gewesen, also oft -.
Einfluß des Erlasses unverkennbar. Weil es erst der
forderung des Duells bedurfte, sei Pfeiffer mit schlichtem
sckned entlassen worden. Das Kriegsgericht in Würzburg
ihn wegen des Duells freig esprochen, die Verhandlung b
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattgefunden, weil der
loß in der Verhandlung eine Rolle gespielt habe. ft„
den Erlaß in seiner Ganzheit, nicht bruchstückweise, wie er r
von seinem Gewährsmann erhalten, verlesen. Erhalten v .
er den Erlaß auf ehrliche, rechtmäßige Weis«. Dev W
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"feine private Meinungsäußerung , sondern die des

^ Srieasminister v. A s ch: Er komme ungern auf den Fall
da beide Offiziere todt seien. Major Sech habe Um-

' u  der Frau eines Kameraden gchabt . (Sozialüemo-
M ?!" o urllf: „Kommt öfterer !") Als der Gatte (Pfeif.

hi>r Frau Kenntniß erhielt , wollte Major Seitz im wer-
Verlauf den Pfeiffer zum Duell fordern . Es glückte

^5 aber nicht und die Sache kam vor den Ehrenrath . Der
IXe daß die Sache im gütlichen Wege nicht zu . entfernenf. g-s kam dann Major Seitz vor das Ehrengerrcht. Nach
U Manövern trafen sich Seitz und Pfeiffer . Seitz glaubte,
ô iffer habe ihm etwas mitzutheilen und ging auf rhn zu.
W »r nanntS ihn einen Schuft . Es kam zur Klage , dre
ilr eingestellt wurde,da Pfeiffer rn so aufgeregtem Zustande
ifmnbelt hatte , daß man ihn nicht verurtheilen konnte . Das
^gerichtliche Versahrm wurde durchgeführt und das war

Veranlassung zu dem Erlaß , der ein g eh eimer  rst und
L das Kommando des2. Armeekorps gerechtet war. . Dieses
Ernte aus dem Erlaß mittheUen , was es wollte . Wer haben
t ' Erlaß den beiden Offizieren nrcht zugestellt . Das Ehren.
7^ icht hatte den Major Seitz der Verfehlung gegen dre Stau-
dssebre schuldig gesprochen und seine Verabschiedung bean-
Eat . Auch das Verhalten Pfeiffers sei wenrg vereinbar
r-llder Standesehre gewesen. Das Generalkommando konnte
vrüsen, ob es chn suspendiren sollte und konnte prüfen , ob
La Verhalten des Regimentskommandeurs das richtige ge.
weim. Er (Minister ) fei berechtigt und verpflichtet gewesen,
über den Ausgang eines Ehrenhandels sich auszusprechen und
ipin  Urtheil eventuell an das Generalkommando weiterzuge-
kn . Er habe ein Duell nicht verfügt , könne auch niemandem
befehlen, sich zu duellirm.

Abg. v. Voll mar (Soz .) : Der Minister habe positiv
aesagt er könne die Versicherung geben , daß ein solcher Erlaß
nicht ergangen sei. Er (Vollmar ) müsse das Bedauern aus-
strechen daß wieder einmal das Vertrauen in amtlichen Er-
klärungen einen so starken Stoß erlitten habe . Aeußerungen
des Ministers in einem Erlaß wirkten wie ein Befehl . Es
wäre schr gut gewesen, wenn der Minister auch die beiden an¬
deren Erlasse mitgetheilt hätte , denn der Fall Seitz -Pfeiffer
sei nicht der einzige . Im Fall Eras  habe der Minister
gesagt, er müsse jede ungesetzliche Handlung anzeigen . ^ n
d?m Erlaß thue er das Gegentheil , begehe selbst eme ungesetz¬
liche Handlung , rege zu einer solchen an . Weil er das Gesetz
nicht verletzen, den Duellunsinn nicht mitmachen wollte,
wilrde Pfeiffer für unwürdig erklärt , die Uniform zu tragen.
Tie Sozialdemokraten protestiren gegen das Verhalten des
Ministers und gegen den Ausschluß der Oeffentlichkeit bei der
Würzburger Verhandlung . Die Sozialdemokraten würden
im nächsten Landtag wegen der Oeffentlichkeit das ihrige thun
und er hoffe, daß der künftige Landtag auf der Höhe stehen
werde.

Deutrdi-Südweftafrika.
Nach der in englischen Kreisen herrschenden Auffassung

will General von Trotha die Ankunft der Anfangs August
abgehenden beiden Haubitzen -Batterim abwarten ehe er einen
entscheidenden Angriff macht . Voraussetzung dabei ist aller¬
dings, daß die Hauptmacht der Hereros vom Waterberge aus
nicht schon vorher in nordöstlicher Richtung zu entweichen
sucht, was nicht ausgeschlossen erscheint.

Wie aus Berliner militärischen Kreisen mitgetheilt wird,
geht am 23. ds . eine Kommission nach Deutsch-Südwestafrika.
Tiefelbe besteht aus je einem Vertreter des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten , des großen Generalstabes und des
Reichs-Marineamtes . Die Kommission soll an Ort und Stelle
Maßnahmen zur Beseitigung der im Hafen von Swakopmund
eintretenden Versandung des Hafens ausfindig machen.

Die „Nordd . Allg ? Ztg ." meldet : Die Kommission , in
deren Händen die Vertheilung der zu Hilfeleistungen anläß¬
lich des Hereroaufstandes bewilligten zwei Millionen gelegt
wurde, konstituirte sich nunmehr in Windhoek . Sie besteht
außer aus dem kaiserlichen Oberrichter Richter als Vorsitzen-
dem aus folgenden Personen : dem Ansiedelungskomissar
Tr. Rohrbach, dem Kaufmann Nitsche-Windhoek , dem Far¬
mer Mittelstädt -EIisenheim , dem Farmer Erich Rust -Ondeka.
rembo. Die Kommission nahm chre Arbeiten unverzüglich in
Angriff.

König Eduard in ülarienbad.
In Wiener Hofkreisen verlautet , daß König Eduard nach

Schluß des Parlaments , Mitte August , nach Marienbad kom¬
men und Kaiser Franz Josef ihn am 28 . August daselbst be-
inchen werde. Der Kaiser wird sich alsdann von Marienbad
direkt nach den böhmischen Manövern begeben

Frankreich und der Vatikan.
Im Vatikan glaubt man , der Bruch mit Frankreich

toerbe noch in dieser Woche vollzogen werden. Man sieht ihm
mit großer Ruhe entgegen und sagt , es werde damit der Kirche
besser gedient sein, als mit der Politik schwächlichen Nach-
Gebens, welche die letzten Jahre des Pontifikats Leos 13. kenn,
zeichneten. Der Papst könne nicht seine geistlichen Rechte
^isgeben , ohne an der Kirche zum Verräther zu werden,
«mbes habe einen Vorwand gefunden , um das Konkordat
mit einem Scheine von Recht äufzulösen . Die Verantwort-
^8 für die Folgen werde er allein tragen.

vsutkcklanck.
' Berlin , 21. Juli . Der 8 - Uhr - Ladenschluß

^Berlin wird aller Voraussicht nach schon am 1. Oktober
'»Kraft treten.

Ausland.
| |* * Newyork , 21 . Juli . Der ehemalige Präsident der Re.
M 'k San Doniingo , Jiminez , hat sich an die Spitze einer

°"1 revolutionären Armee gestellt.

Liebesdrama . Man meldet uns aus Berlin , 21. Juli : In der
letzten Nacht hat sich bei Schmöckwitz ein Liebespaar gemeinsam
durch Erschießen den Tod gegeben. Es handelt sich um den 25
Jahre alten Emil Koch aus Berlin und ein etwal8jahrrges Wad-
chen dessen Persönlichkeit noch nicht festgestellt ist.

Telegraphisch wird uns ferner aus Berlin , 22. Juli gemel¬
det: Die beiden Leichen aus der Liebestragödie bei Schmöckwitz
sind agnoszirt . Es | cmbelt sich außer um den 27 Fuhre ulten
Emil Koch um die 18jähritze Busfetdmne Alice Scholz, dre Toäi-
ter eines Bureaubeamten . Die Thal wurde begangen weil sich
die Eltern des Mädchens einer Verheirathung der Beiden wr-
dersetzten.

Das Kriegsgericht der 2. Marineinspektion in Wilhelms-
Häven verurtheilte die Matrosen Giebel und Drewing wegen
militärischen Aufruhrs und Ungehorsams gegen einen gegebenen
Befehl und Beleidigung eines Vorgesetzten, Ersteren zu 5^ Ja h-
ren und 10 Tagen Zuchthaus unter Austoßung aus dgr Marine
und letzteren zu einer Gefängnißstrafe von der gleichen Dauer
unter Versetzung in die 2. Klasse des Soldatenstandes . Dre fiepen
Matrosen hatten im angetrunkenen Zustande ihren Stubenälte¬
sten, einen Obermatrosen als er ihnen Ruhe gebot, geschlagen.

Feuersbrunst . Der Berl . L.°A. meldet aus Elbing : Iw
Blondzmin , Kreis Schiwetz, sind 24 Gehöfte mit 66 Gebäuden
niödergebrannt . Ein Kind kam in den Flammen um.

Grubenech stürz. In Königshütte stürzte gestern Vormittag
an dem Neubau eines Schulhauses das Baugerüst zusammen.
Acht Arbeiter wurden in die Tiefe gerissen. Sechs von ihnen
wurden schwer verletzt.

Gegen den muthmaßlichen Mörder der kleinen Lucie Ber¬
lin, Theodor Berger , hat die Breslauer Staatsanwaltschaft eine
Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechen und wegen Todtschlagsver-
suchs erhoben. Berger , der voriges Jahr in Breslau toohnte,
hatte dort ein minderjähriges Mädchen in den Keller gelockt und
versucht, ihm Gewalt anzuthun . Er wurde jedoch gestört und
ergriff die Flucht, wobei er aus die Verfolger mehrere Revower-
schüsse abgab.

Opfer der Berge . Man meldet uns aus Wien , 21. Juli : Zwei
Berliner Touristen , welche trotz Abrathens ohne Führer die ge¬
fährliche Spitze der hohen Tatra bestiegen, sind abgestürzt. Der
eine namens Oswald Wehr wurde todt aufgesunden, der andere,
dessen Name noch unbekannt , ist schwer verletzt.

Eine Stadt in Flammen . Wan meldet uns aus Tarnopol,
21. Juli . Die Stadt Strusow steht seit gestern in Flamtmen.
.Da wegen Wassermangels die Löscharbeiten erschwert sind, dürste
die ganze Stadt niederbrennen.

Zu den Baireuffoer Fettlpielen.

Bus aller \tfett.
IL ^ tticr dem Verdacht der Pockcn-Erkrankung wurde gestern

lt Monate alte Kind eines Reisenden aus der Rollendorser-
in Berlin in die Charitö eingeliefert. Das Befinden der

>8en an Pocken Erkrankten ist befriedigend

Wieder öffnet das Festspielhaus m Bayreuth seine Pfor¬
ten , und aus allen Himmelsgegenden strömen Tausende zu.
sammen , die des Meisters Schöpfungen in der Gestalt ge-
rneßm wollen , die er als die allein würdige betrachtet hat.
Neben dem siParzival " gehen in diesem Jahre der „Tann¬
häuser " und der „Ring des Nibelungen " in Szene . Zur Mit¬
wirkung ist eine große Zahl theils bereits bekannter und be¬

währter , thells solcher Künsüer gewonnen worden , die hiev
erst die Feuerprobe bestehen sollen . Von dm angesehensten!
Wägnersängerinnen kehrm u . a . Ellm -Gulbranson , ,Marie
Wittich , Katharine Fleischer -Edel und LucieReuß - Bel.
c e (früher bekanntlich in Wiesbaden . D . Red .) wieder , von
den alten Vertretern der männlichen Hauptpartien Dr . Briese-
merster , Felix Kraus , Ernst Kraus und Carl Perron.

Kunlf, fcifterafur und Widenfäuilt
# Der Heidelberger Schloß streit. Wie die Nat . Ztg. von

zuverlässiger Seite erfährt , ist in dem 'Streit um die Heidelber¬
ger Schloßruine ein neues Moment zu Tage getreten . Das Ge-
such der Sachverständigen des Heidelberger Schloßvereins,
Geheimer Oberbaurath Eggert , noch einmal eine Besichtigung der
Ruine vorzunehmen, ist abschlägig beschieden worden . Bekannt¬
lich hatte Geh.-Rath Eggert einen Plan ausgearbeitet zur Erlm-
tung der Ruine in ihrem jetzigen Bestand , ohne sie in ihrem Aen-
Heren wesentlich zu verändern.

# Udel lebt. Wie aus Wim gemeldet wird , ist die Nach¬
richt vom Tode des Begründers des Udelquartetts Professors
UM eine irrige gewesen. Sie war dadurch veranlaßt worden,
daß ein Mitglied des Udelquartetts am Samstag verstarb. Nach
dem Volksglauben, der fälschlich todtgesagte ganz besonders lange
leben läßt , wird Professor UM seinen Liederhumor nun noch
recht lange erklingen lassm._ _ _

Bus der Umgegend.
sl. Aus dem Rheingau , 22. Juli . Die anhaltend heiße und

trockene Witterung hat die Entwickelung der Weintrauben
sehr gefördert, sodaß sie gegen gewöhnliche Jahre einen Vor-
sprung von mindestens 14 Tagen haben. Die Winzer hoffm da-
her auf einen sogenannten Oualitätswein , wie er im Jahre 1893
erzielt wurde. Es steht zu erwarten , daß dann auch die Trau¬
benpreise gegen die Vorjahre steigen werden, zumal die Quants-
tat Heuer erheblich geringer sein wird als im Jahre 1903. Die
Trauben sind gesund, Odium und Peronospora treten nur ver-
eiirzelt auf . Die Belaubung der Rebstöcke ist eine prächtige. In
etwa 8 Tagen hofft man die ersten Frühtraubm schneiden zu
können. Hier und da sind bereits Trauben in Wein übergc-
gangen

* Biebrich , 21. Juli . Herr Max Breckner  hat sein in
Amöneburg gelegenes Haus an seinen Bruder Herrn Heinrich
Breckner zum Preis von 60,000 JL verkauft.  Die darin be¬
trieben« Gastwirthschaft wird von deM Pächter Herrn Johann
Heß weitergöführt . Kolonialwaarm -Geschäft und Kohlenhandel
werden ebenfalls weiter geführt werden . Besitzübergabe erfolgt
am 1. Ollober.

* Schicrstehn, 21. Juli . Herr Schlossermeister Witz . G'g.
W e h n er t ist als Beigeordneter der Gemeinde Schierstein vor»
Kgl. Landrath Hlerrn v. Herzberg bestätigt worden.

8 Geisenheim, 21. Juli . Die beabsichtigte Trottoiranlage
auf der Winkeler Landstraße ist nunmehr zur AussührUM ge¬
nehmigt und soll mit der Herstellung derselben bereits in aller¬
nächster Zeit bcgonnm werdm . — In unserer NMen Vorstadt,
dem Pflanzer , soll ein neues Schulgebäude  errichtet wer¬
den.

8 Johannisberg , 21. Juli . Die Feuerwehr  dahier will
Mitte August ihr 25jähriges Stiftungsfest verbunden mit Fah¬
nenweihe festlich begehen. Die Fahne , ein Geschenk der Frauen
und Jungfrauen , wird in der Vietor 'scheu Kunstanstalt zu Wies¬
baden hergestellt.

ei. Eibingen , 21. Juli . Die heurige Kirschenernte  ist
sehr gut gerathen , besonders in dm Niederungen bei Nothgottes.
So verkaufte zum Beispiel Herr Biba (Nonnenmühlej seine
ganze Obstcrescenz incl . Kirschm au die Herren Dries und Becker
aus Eibingen , welche den Obstmarkt in Elberfeld unterhalten , zu
dem Preise von über 2000 ^6

* Langenfchwalbach, 21. Juli . In der gestrigen Magi¬
stratssitzung  lag ein Vertragsentwurs der Herren Riedin-
ger u. Co., Augsburg , dm Inhabern der hiesigen^Gasanstalt-
vor, worin sich dieselbm bereit erklären , ein Elektrizitätswerk zu
errichten. Der Magistrat erklärt sich im Prinzip einverstanden.
Der Vertrag soll zunächst technisch geprüft und alsdann de»
Stadtverordneten zur Berathung vorgelegt werde».
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* Minnz . 21. Juni . Der Briefträger Joh . Gg . Faust auS

Bonames , der seit längeren Jahren hier an der Post thätig ist,
hat in den Jahren 1902—04 eine Anzahl Briefe , in denen er

.Geld vermuthete, unterschlagen, und ihres Inhalts beraubt . Im
Ganzen will er etwa 40—50 A  in Briefmarken erbeutet haben.
Er will , da er b Kinder besitze, aus >Noth gehandelt haben. Er
wurde heute von der Strafkammer zu 6 Monaten Gefängniß
verurtheilt . — Auf der Kaiserstrwße wurde am Abend des 1.
Juni aus einen Einbrecher Jagd gemacht, der aus der Mansarde
eines Dienstmädchens auf die Dächer flüchtete. Es gelang den
Dieb festzunehmen, der als der Anstreicher Ludwig Löhr von hier
erkannt wurde . Er wurde heute zu 3 Jahren Zuchthaus verur¬
theilt.

* Mage », 21. Juli . Der Bau einer elektrischen
Bahn  nach dem benachbarten Büdesheim und nach Bahnhof
Bingerbrück fand in der heutigen Stadwerordneten -Bersamm-
kvng endgiltige Annahme . Ein Wiesbadener Finanz -Konsortium
übernimmt den Bau und Betrieb der Bahn unter der Firma
„Aktiengesellschaft elektrisch« Kleiübahn Bingen " mit einem Ka¬
pital von 460 000 JL, wovon für 45 000 'A  Aktien Bingen und
Büdesheim die Zinsgarantie übernehmen . Für die Strecke Bin-
gerbrück leistet die preußisch-hessische Eisenbahn einen Zuschuß
Von 10 000 Jo jährlich , jedoch nur auf drei Jahre.

* Nassau, 21. Juli . Die Aktiengesellschaft Bad Nassau
lKapital 300 000 A)  wies im Jahr 1903 728 Kurgäste mit 40 257
Berpflegungstagen auf. Aus dem Reingewinn wurden nach
Abschreibung von 12 018 A  15 Prozent Dividende vertheilt (wie
im Vorjahre ).

* Frankfurt, 21. Juli . 'Der König von Dänemark ist heute
Nachmittag 2 Uhr 22 Min . von hier nach Schwerin abgereist.
— In einer Badeanstalt am Main erlitt heute Nachmittag der
Feldwebel Ehr . Klärle von der Westend-Berufsfeuerwehr einen
Schlaganfall und ging unter . Man holte ihn sofort an die
Oberfläche, Wiederbelebungsversuche hatten aber keinen Erfolg.

* Diez, 21. Juli . Bei der Königlichen Strafanstalt betrug
in 1903 die Zahl der durchschnittlich täglich beschäftigten Arber-
ter in der Leineuweberei 10,64, mit einem Arbeitsertrag von
1583,93, in der Stuhlfabrikation 37,72 mit einem Arbeitsertrag
von 5149,43 A

e'§ »MlDbl

Heuer Roman.
In der morgigen Nummer beginnen wir

mit dem Hbdruck des Familien-Romans

„frreigefprodten“,
von üudw. Nutzer.

Wir empfehlen das interessante Werk der
besonderen Beachtung unserer gelch. befer.

Redaction des
„Wiesbadener Generalanzeiger",

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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"Der trockene Schleichen*,
den Goethe schon in seinem Faust erwähnte, scheint jetzt bei un¬
serem Petrus Einkehr gehalten und diesen selbst gänzlich einge->
nommen zu haben. Wenigstens deuten alle Zeichen darauf hin,
daß Petrus scheußlich auf dem Trocknen sitzt. Na, und wenn das
bei Petrus der Fall ist, wie sollte es bei uns gewöhnlichen Sterb¬
lichen wohl anders sein. In diesem Jahre hat sich der nach

^Meinung mancher Leute ganz unfehlbare Wetterprophet , der
„̂Siebenschläfer ", ganz unsterblich blamiM . A)m „Siebenschlä-
ser"-Tage hat es nämlich in diesem Jahre während des ganzen
Vormittags und auch theilweise während des Nachmittags ge¬
regnet . Die Folge davon wäre — natürlich immer nach der
Meinung mancher Lmte —• daß wir sieben Wochen lang min¬
destens jedm Tag «was Regen hätten. Und nun ? Ja Kuchen!
Siebenschläfer , Du Haft Dich blamiert !— Von kostbarem Humor
ist ein zeitgemäßer Herzenserguß , den ein Leser seinem in der
Sommerfrische weilenden Freunde zugesamdt hat. Hier ist der
Erguß:

Himmel ! Gib uns deinen Segen!
Petrus ! Schick' uns endlich Regen!
Laß es gießen nur geschwinde!
Hümmel! Hast du keine Flinte?
Alle Quellen sind versiegt,
Daß man nirgmds Wasser kriegt.
Ach! Wir hab 'n die ganze Nacht
Bang erwartungsvoll durchwacht,
Und wir gucktm, Frau wie Mann,
Stets gespannt das Hähnchm an,
Immer in der Hand ein Töppel.
Ach, es kam kein einz'ges Tröppel,
Wie wir drehten auch das Hähnchen,
Ach, es kam kein einz'ges Dhrönchen.
Trotzdem sind wir frisch und munter,
Kochen Schinken in Burgunder,

Nicht nur Karpfen , jedes Thier
Kochen wir in Kronenbier.
Baden heute, wie so mancher,
Uns're Körper in Champagner.
Viele Lmte lassm's bleibm,
Sich dm Körper abzureiben,
Während andre , statt frottieren,
)Sich mit Gummi reinradierm.
Wie säh'n Kragen und Manschettm,
Wenn wir nicht den Gummi hätten?
Auch radiert ' manch ruß 'gen Fleck'
Ich von Hals und Nase weg!
Scheuerwasser für manch' Stübel
Liefern Selters - und Gießhübel.
Menschen, Vieh und Pflanz ' zu segnen
Heil 'ger Petrus ! Lass' es regnm!

CBkllelaKt « e»er»t-M»ze1,er. U . Stfitni
Hoffentlich verfehlt dieser Herzenserguß seine Wirkung nicht

und hat einige fmchte Niederschläge zur Folge, denn trotz des
Schweißes , dm der Mensch jetzt trüglich produzirt , kann doch
jeder konstatieren: „Ich bin des trocknen Tons nun satt !"

—bel.

* Qrdensvvrleihungm. Dem emeritirten Lehrer Lorenz
Löhr  zu Kamp im Kreise St . Goarshausen wurde dm Adler
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohmzollern und
dem Kanzleigehilfm Franz Krause  zu Wiesbaden das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen.

* Vakante Stelle , Bei der städtischen Volksschule in Lorch
ist demnächst die Stelle einer katholischen Lehrerin zu besetzen.
Das Grundgehalt für mdgültig angestellte Lehrminnen beträgt
1000 A,  Alterszulage je 120 A, Miechsentschädigung 160 A Be¬
werbungen , denen ein Lebenslauf , ein Gesundheitszeugniß und
beglaubigte Abschriften der Prüfungszeugnisse beizusügm sind,
sind bis zum 25. Juli d. I . beim Magistrat in Lorch einzu¬
reichen.

* Ueber ungewöhnlich große Hitze in früheren Jahrhunder-
tm liegen der T . R . folgende Angaben vor, die man freilich bei
der bekannten Vorliebe der alten Chronisten für Uebertreibungen
wohl nicht alle für völlig wahr zu halten braucht : Im Jahre 627
nach Christi versiegtm die Quellen , und Menschm verschmachte-
tat ; 879 war es unmöglich im Freien zu arbeiten , besonders auf
dem Felde; wer aushielt , wurde entwäter vom Schlage gerührt
oder vom Sonnenstich getroffm . Im Jahre 993 wurden die
Nutzpslanzungen auf dem Felde geröstet wie in einem Backofen.
Das Jahr 1000 brachte besonders Frankreich eine große Hitze,
die Flüsse trockneten aus und der Gestank der dadurch getödteten
Fische brachte die Pest . Bei der Hitze im Jahre 1024 verschwan¬
den im Elsaß und Lothringen Brunnen und Flüsse. 1132 trocknete
der Rhein aus . 1152 erreichte die Hitze einen solchen Grad , daß
man Eier im Sande kochm konnte. 1227 kamen viele Menschm
und Thiere infolge der großen Hitze um. Im Jahre 1303 waren
Rhein und Donau trockenm Fußes zu durchschreiten. 1394 ver¬
trocknete die Ernte , 1538 in Frankreich die Seine nick Loire.
1556 war über ganz Europa eine große Dürre verbreitet . 1614
vertrocknetm in Frankreich und selbst in der Schweiz die Brun¬
nen und Teiche; nicht minder heiß warm die Jahrgänge 1646,
1679, 1701. Im Jahre 1715 regnete es von März bis Oktober
nicht ein einziges Mal , das Getreide verbrannte , die Flüsse trock-
netm wieder aus . Die Hitze stieg bis 38 G!r . R . und in bewässer¬
ten Gärtm blühtm die Obstbäume zweimal. Außerordentlich
groß war auch die Hitze in den Jahrm 1724, 1746, 1756 und
1811. Wegen übergroßer Hitze wurdm im Sommer 1815 (das
Thermometer zeigte 40 Grad R .) die Theater geschlossen.

* Der Motorwagen im Dkpnstc der Justiz. In einem Aus-
schreiben des hessischm Ministeriums an sämmtliche Justizbe¬
hörden des Großherzogthums in Sachen der Benutzung dm Mo¬
torwagen heißt es : „Im Einverständniß mit dem Großh . Staats-
ministeriüm wird die Bmutzung eines Motorwagens bei Vor¬
nahme auswärtigm Dienstgeschäfte innerhalb des Bezirks gestat-
tel, insoweit nicht in besonderen Fällm das dienstliche Interesse
entgegenstcht. Wird ein Motorwagen bei einer gemeinschaftli-
chm Dienstreise von mehreren Beamten cdm Bediensteten zusarn-
mm benützt, so dürfen in diesen Fällen die Kosten nur einfach
vmrechnet werden . Beamte oder Bedienstete, welche eine Pau¬
schalvergütung für ihre dimstlichm Reisekosten erhalten , haben
auch bei der Benutzung eines Motorwagens keinen Anspruch auf
besondere Reisekonstenmtschädigung."

* Nur kein Doktor . Eine Warnung vor dem Ergreifen des
medizinischen Studiums ist vom Geschäftsausschuß des Deutschen
Amztcvmeinsbundes an die Direktionen von 482 Gymnasien und
131 Realgymnasien mit dm Bitte um Vertheilung an ihre Abi¬
turienten versandt worden . Dm Aerztestand befindet sich in ei-
nm ernstm und bedrängten Lage. Die wirthschaftliche Nothlage
vieler Aerzte Deutschlands sei zur btttern Wahrheit geworden.
Ms Ursache hierfür geltm : 1. die Ueberfüllung des Aerztestan-
des, 2. die Aufhebung des Kurpfuschereiverbots , 3. die Kranken¬
kassengesetzgebung. Die Steigmung der Amztezahl ist eine ganz
außergewöhnliche. Während 1876 nur 13,728 Aerzte vorhanden
waren , gab es 1887: 15,824, 1898: 24,225, 1902: 29,133 Aerzte.
Seit 1876 hat sich also die Zahl mehr als verdoppelt. Als Er-
wmbsstudium könne das medizinische zurzeit nicht mehr betrach¬
tet werdm , und die Aussichten für Mediziner werden sich in den
nächsten Jahren noch ungünstiger gestalten.

* Das Schwein mit dem Eisbeutel . In einem Ort am
Mttin soll ein Landwirth große Heiterkeit erregt haben, als er
in einem Wirthshaus das zum KirchweihschMaus bestimmte fette
Schwein abliesmte . Er hatte nämlich, um seine kostbare Fracht
gegen die Gefahren dm furchtbaren Hitze zu schützen, dem Thier
«inen Eisbeutel  auf den Kopf gelegt. Das Wutzchen befand
sich denn auch äußerst wohl und hätte anscheinend auch einen noch
viel weiteren Transport überstanden.

* Arbeitsvergcöungen . Uebmtrogm wurden die Spengst^
beiten für die Oberrealschule dem Spenglermeister Heinrich gj
Wedel,  die Tüncherarbeiten für den Erweiterungsbau der L
tenbergschüle dem Tünchermeister Johann P a u l y jun ., dieÄ
serung von Schulbänken dm Firma Neuendorf  in Hech^
die Lieferung von gußeisernen Baumrosten dm Firma d
Schölle  hier und die Herstellung von gemauerten Grüften ys
dem neuen Friedhöfe dem Baunnternehmm Hmmann
thold  von hier.

. * Nachwehcn vom Gordon -Vennctt -Renncn . Bekanntlich t_
die finanzielle Seite des großen sportlichen Ereignisses mit z.
ncm Mißerfolg geendigt. Es verlautet jetzt, daß die Garant^
zeichum mit 75 Proz . herangezogen werden sollen.

X Wiesbadeit -Bierstadt . Die auf Anregung des Bürger.
Vereins  in Bierstadt projektirten O m n i b us fa hrte^
wmden nun bald beginnen. Die Absahristelle in Wsesbcder, L
findet sich in dm kleinen Wilhelmstraße . Hmr Fuhrunternch
wer Sulzbach übernimmt die Fahrten . Es wird täglich 7 Mal Me
Doppelfahrt zurückgelegt werden. Ter nunmehr festgelegte Fah>
preis von Bierstadt nach Wiesbaden 15 $ und von Wiesbaden
nach Bierstadt 20 dürfte angesichts des schwierigen Terrainz
als gewiß mäßig angesehen wmden. Um so eher dürfte man a&et
auch hoffen, daß das Unternehmen von vornherein rentabel sein
dürfte.

* Militärische Erziehung . Angeblich weil er die Stube nicht
ordentlich gefegt hatte, verhängte dm Untmoffizier Fritz Juiiz
von der 1. Kompagnie des 80. Regiments aus eigener MttchtvM-
kammenheit am 5. Juni über den Musketier Schneider „Stu>

. bendienst bis zwm Manövm ". Schneider verrichtete den Stu¬
bendienst auch bis zum 28. Juni . Er kam dadurch öfters zu
spät zum Dienst und mußte dann nachexerzieren. Am 28. Juui
wurde ihm die Sache zu dumm, und er meldete den Unteroffizier,
zumal er an diesam Tag auch noch von ihm mit Todtstechen
droht und am Halse gewürgt worden war . Als Jung KmnMiß
davon erhielt , daß ihn Schneider zur Meldung gebracht habe,
suchte er ihn unter der Drohung : „jWir bleiben ja noch ein gay.
zes Jahr beisammen" zu einm günstigen Aussage zu bewageu,
Einen anderen Füsilier hat der Untmoffizim ebenfalls zweimal
mit Todtstechen bedroht, wobei er blank zog. Als dieser Füsilier
beim Austheilen der Patronentaschen nicht laut genug „hier"
rief , mußte er auf einen Tisch steigen, und dann warf ihm der
Untmoffizier die Tasche mit aller Wucht gegen den Leib. Seine
ganze Korporalschaft redete der Herr Vorgesetzte ständig mit
„Schweinebande " an . Das Kriegsgericht in Frankfurt »er-
urtheilte ihn, wie Frankfurtm Blättm melden, wegen Mißhand¬
lung, vorfchristswidrigm Behandlung und Beleidigung Unter¬
gebener, sowie wegen Anmaßung einer Strafgewalt und Miß¬
brauchs der Dienstgöwolt zu vier Wochen Mittelarrest . -H

hd. „Aus einer klci/nen Garnison ". Die HauptvmhoMnng
gegen den ans dem Bi 'lse-tProzeß bekannten Oberleutnant Witte
wegen Meineid wird am 29. und 30. Juli in Metz stattfindem
— Wir haben bereits vor einigm Zeit darauf aufmerksam ge-
luacht, daß ein Meineidsversahren gegen Witte eingcleitet wor¬
den ist.

* Vom mittelrhein . Kreitztiirn feste in Koblenz. Ter Gau
Rheinhessen entsendet zum Kreiswottturnen etwa 20 Kawpi-
richter und 1 Mitglied des Berechnungsausschusses. Als Volks-
thümliche Hebungen sind beftiimMt: a) für den Sechskampf̂ l.
Freiweitspringen , 2. Stabhochspringen , 3. Steinstoßen ; b) für
den Dreikampf llSvnberturneni 1. Freiweitspringen ohne Brett,
2. Stunmlaufhochspringen , 3. Kugelstoßen. Der Verkehrsausschuß
des Festortes Koblenz gibt bekannt, daß bei Betheiligungen von
niindestens 30 Personen ermäßigte Fahrkarten ab Mainz 3.80«Ä.,
ab Bingen 2.60 .Ä. ausgegcben wmden.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Massen¬
geil,  Stationsgehülfe zu Biebrich und Lina geb. Schmidt.

* Steckbrik'flich verfolgt werden dm Chemikm Otto Nie¬
der  h e i t m a n n, geboren zu Bochum am 9. Juli 1879, zuletzt
in Wiesbaden wegen Vergehens gegen Paragr . 140 Str .-G .°B„
der Polierm Karl Erwin Knorr,  geboren am 29. September
1884 zu Stuttgart , wegen Einbruchsdiebstahls , der Kellner Hein¬
rich N u ß, zuletzt zu Wiesbaden und Schimstein , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , geboren zu Pforzheim am 15. Mdi 1874, kath.,
wegen Diebstahls ; der Kaminbauer Paul Strauch,  geboren
am 31. Miai 1871 zu Aachen und die Sybilla Werrens,  geb.
am 8. August 1877 zu Aachen, wegen Betrugs und versuchte*!
schwmen Diebstahls.

n. Unfall . Gestmn Wend gmieth das Fuhrwmk eines in der
Walramstraße wohnenden Kohlenhändlers am Philippsberg ins
Rollen , das Pfmd kam zu Fall und die Scheere brach in der
Länge auseinander . Ein spitzes Stück dm Deichsel wurde dem
Pferde durch den Hals gestoßen. Nach kurzm Zeit konnte das
Thim wiedm in die Höhe gebracht und nach der Walrawsttme
geführt werden . Bewundmswmth war die Ruhe des Thimes, mit
welcher es sich die etwa 10. cm. lauge und ziemlich tiefe Wunde
auswaschen ließ.

Die \  ft Afft Nach-
FärmaV « ilvU ! foiger

Rarktftr., Ecke Grabenftr.
gegenüberd.Neugasse,neb. d. Kaiser-Automat
bringt für die nächste Zeit folgende hervorragend

preiswerthe Schuhwaaren zum Verkauf.

BBF" Soweit Torrath. "WW 3255

Ilerren -Segeltnch -Halbsclmhe
mit Absatz und Ledörbesatz , braun

Herren -Pel Hchc -!*a nl otlVI
mit Absatz , sehr stark gearbeitet

Herren -Reiseselinlie . elegant und
leicht , mit Cordclsohlen, für

Herren -Kallj -SSakenstiefel , allere,stes
Fabrikat , frtiher Mk. 12 —, für

Herren prima Wiclis -Sehiiürstiefel
jedes Paar unter Garantie für

Herren .Kngstiefel , schöne Form, für

Mk. 1 .95

Mk. 1 .50

Mk. 1 .00

Mk. 8 .80

Mk. 6 .50
Mk. 3.80

ri 1 .. , - " — »V «-UIII IkllGUIDU « —
schnüren , b:s zu den feinsten Ledersorten enorm billig-

(Jena gelte Schnürstiefel , GelegenheitspostenI r» ,1Vi1 * *„k „.. n— 1 « _- _In den Grössen 2o bis 27 Mk. 8 .—
In dBn Grössen 28 bis 31 Mk". a !&0 , uu .-
ln den Grössen 32 bis 35 Mk. 3 _ _ 3 .50 J genagelt

Kinder -Segeltnch -Halhseluihe
mit Lederbesatz und Absatz

Hinder braune I -edevspangenschnhe
mit Absah und Lederfucter

I» ‘ r I' 8V81,11 «norm  billig.
Ha -men -Wiehsleder -Schnürstiefel

nur soweit dieser Gelegeuheitskauf reicht

} schwerod. leicht

Mk. I -—

Mk. 2 .50

Mk. 4.95
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* Befitzwechsel. Der Metzgermeister Wilhelm Hees  hat

sein Haus Webergasse 38 mit Geschäft an den Metzgerweister
Nikolai  für 214 000 JL verkauft.

* Zum Kampfe im Baugewerbe.  Heute Morgen
fand in der „Friedrichshalle " wieder eine öffentliche Maurer.
Versammlung statt, die von etwa 600 Arbeitern besucht war.
Nach Eröffnung der Versammlung durch Herrn Hart¬
mann-  Kloppenheim ergreift der Gauvorsitzende H ü t t -
man n-Frankfurt das Wort , um in einstündiger Rede über
die augenblickliche Situation der Aussperrung zu sprechen.
Er erwähnte dabei u . A., daß in Wiesbaden in diesem Jahre
50 Prozent Arbeiter weniger beschäftigt worden feien , als im
Vorjahre . Die Zahl der Ausgesperrten habe die Höhe von
3300 erreicht, während die Arbeitgeber auf 6000 gerechnet hät¬
ten. Aengstlich zu fein brauchten die Maurer in diesem
Kampfe nicht. In ganz Deutschland herrsche im Baugewerbe
jetzt eine Hochkonjunktur , besonders bei dm Maurern . Daß
eine derartige Aussperrung in der Hochsaison für die Arbeiter
nicht von Bedeutung sei, das bewiesen die Städte Köln , Han¬
nover und Kassel im vorigen Jahre . Von den organisirten
Maurern arbeiten noch 64 . In Frankfurt sei es in den näch¬
sten Tagen möglich, 1000 Arbeiter unterzubringen und zwar
unter günstigeren Bedingungen . Es sei dort gestern Abend
Len Nichtorganisirtm für Samstag gekündigt worden . Die^
selben werden nicht in den Verband ausgenommen werden.
Referent schließt mit der Aufforderung , daß die hier noch an-
wesenden 269 jungen , unverheiratheten Maurer die Stadt
erlassen möchten, da auswärts Arbeitsgelegenheit genug vor-
handm sei. Redner fordert schließlich noch die Leute auf , der
Polizei keine Veranlassung zum Einschreiten zu geben . Nach
kurzer Pause nahm der zweite Vorsitzende Effttnger-
Hamburg das Wort . Seine Ausführungen galten haupt¬
sächlich dem Ernst der jetzigen Situation und er wandte sich
ebenfalls besonders an die jüngeren Maurer , die er auffor-
dcrte, abzureisen . Aus Hamm , Bochum , Elberfeld , Trier,
St . Johann -Saarbrücken liegen telegraphische Anerbieten für
Maurer vor . In Siegen würden allein 1000 Maurer ver¬
langt. Hierauf entfpinnt sich eine längere Debatte , was sei¬
tens der hiesigen ausgesperrten Maurer gegenüber den Mei¬
stern zu geschehen habe . Nach eingehenden , sehr lebhaften
Tebatten wird e i n st i m m i g beschlossen, die F o r d e r.
ungen  vom Frühjahr erneut den hiesigen Meistern einzeln
zu übergeben. Bei Annahme der Forderungen seitens der
Meister soll die Arbeit wieder ausgenommen werden . Die
Hauptpunkte sind lOstündige Arbeitszeit und ein Stunden-
iohn von 60 J,.  Der Beschluß fand lebhaften Beifall . Sei¬
tens des Komitees wird noch mitgetheilt , daß verschiedene
Unternehmer erklärt haben , daß sie nur in Folge Arbeits¬
mangels die Arbeiter entlassen hätten . Bei chnen könne man
von einer Aussperrung nicht spreck)en . Ferner beschließt die
Persammlung , daß sämmtlichen Arbeitgebern heute noch die
Forderungen vorgelegt werden . Für den Fall der Ablehnung
Hort die Arbeit sofort auf . Die genaue Zahl der in Wies-
baden Ausgesperrten beträgt 846 , während im Ganzen 1020
Maurer gearbeitet haben . Von Auswärts ist bis heute kein
Zuzug zu merken gewesen. Die Arbeiter nehmen aber an,
oaß die Unternehmer beabsichtigen , italienische Arbestskräfte
heranzuziehen. Der erste Uidiesbezügsiche Transport ltvird
am Montag erwartet . In den Arbeiterkreisen sieht man die.
seni Zuzug mit aller Ruhe entgegen . — Wir erhieltm ferner
folgende Zuschrift : Der im Wiesbadener Generalanzeiger
Rr. 168 gebrachte Artikel „Der Kamps im Baugewerbe " be¬
sagt, daß beim Erweiterungsbau der Gutenbergschule
-4 nicht organisirte Maurer ausgesperrt worden seien . Dies
entspricht nicht den Thatsachen . Es wurde bis jetzt an den
Msigen Baustellen von der Firma Düren noch kein Mann , ob
organisirt oder nicht organisirt , ausgesperrt . Es stellten am
--'Mittag, den 18. Juli , sechs Maurer aus eigenem Antrieb die
Arbeit ein, warum dieses geschehen, ist mir unbekannt . Mit

WBitte , Vorstehendes zur Aufklärung bekannt zu geben,
Ŝ chnet hochachtend: Baufirma Th . W . Düren . A. Saal,
4'auleiter.
i * Die Russen bedingungslos übergeben. Gestern Nachmittag
/ ^ ein mit  Blaustift geschriebenes „Extrablatt ", welches an
E ~ •Oretterjaun eines Neubaues geklebt war , die Aufmerksamkeit

zahlreichen Passanten auf sich. Mänchmvl standen die Leute
cn  ^ efm Platze , um den Inhalt des Extrablattes zu

^ ^ ldung war aus Tokio datirt und lautete : „Port
Befalle  n." Unter den Liebesgaben, welche die Rus-

T,.„ ^ hielten, befand sich ein Doppelwaggon Zigarren , nach de-
W IKwrauch sich die Russen bedingungslos über-
^ Einige lasen nur die unterstrichenen Worte und gin

„ um das Neueste ihren Bekannten zu erzählen,
hu erschein wurde von dem Feuerthurtrmvächter auf
hVw gestern Abend gegen 11 Uhr in der Richtung
Stow 'l  ® ierftoi)t'£!r  Wartthurw bemerkt. Der Wächter benach-
riän? 6 Feuerwehr , die auch alsbald ausrückte, aber univer-
ni5«ätI , He wieder zurückkehrenmuhte, da von einem Brande

wahrzunehmen war.
ß iit ^ eine Ursache, graste Wirkung . Gestern Abend gegen

« MOTtoelten sich auf dem Bürgersteig an der Ecke der
Seiten 6 ^ Mauritiusstraße einige Personen an , die die Ar-

einem dort befindlichen Neubau beobachteten. Ein Pv-

Kenntniß erhalten . Als Sühne für seine That zahlte er JL 150
in die ArMenkasse. Der Mann wurde gestern vom Schöffenge¬
richt von der Anklage der Körperverletzung freigesprochen, weil
das Gericht den Standpunkt vertrat , daß der Mann , da er b»
reits 14 Glas Bier getrunken hatte, seiner Sinne nicht mehr
mächtig gewesen sei.

* Der Haus , und Grimdbesitzerverein hat die feierliche
Grundsteinlegung zu seinem Bereinshaus -Neuban auf Samstag,
den 23. Juli , Nachmittags 5 Uhr angesetzt. In direktem Anschluß
an die Grundsteinlegung findet eine Nachfeier mit Damen :m
Restaurant „sWaldeck" statt.

s. Suppenwürze vor dem Schöffengericht. Vor dem Schöi-
sengericht hatte sich gestern die Ehefrau eines hiesigen Spezerei¬
händlers wagen Betrugs zu verantworten . Eines Tgges kam aus
Anstiftung eines Vertreters der Firma Maggi in den Laden der
Angeklagten eine Frau , reichte ein Maggisläschchen hin und ver¬
langte ein Quantum Maggis Würze . Bäaggi-Würze war nicht
mehr vorhanden , um die Frau jedoch nicht unbefriedigt Weggehen
zu lassen, gab man ihr „Meders Würze ", eine Mixtur , die sich
in derselben Preislage hält,1 wie Maggi . Die Angeklagte wurde
von der Anklage des Betrrrgs freigesprochen, da sie einen rechts¬
widrigen Vermögensvorkheil weder beabsichtigt, noch auch sich
verschafft habe.

* Vogelschießen und Schützenfest. Das Bürger -Schütz en-
Eorps , gegründet 1843, hält am kommenden Sonntag und Mon¬
tag 'den 24. und 25. Juli und evtl , dem darauffolgenden Sonn¬
tag sein alchergsbrachtes Vogelschießen verbunden mit großom
Konzert in seiner Halle „Unter den Eichen" (Restaurant Ritters
ab. Dasselbe erfährt in diesem Jahre versuchsweise eine Aen-
derung dadurch, daß der übliche Festzug durch die Straßen der
Stadt in Wegfall kommt und die Schützen von ihrem Mitgliede
Daniel „zur Waldlust " Sonntag Mittag 2 Uhr unter Voran¬
tritt der Schützenkapelle nach der Halle marschiren, wo Punkt
3 Uhr das Schießen beginnt . Am Montag , Morgens lOsch Uhr
findet Fortsetzung desselben, sowie Mittags iy 2 Uhr ein Fest-
essen in der großen Halle „Unter den Eichen" statt, woran auch
Nichtmitglieder Theil nehmen können. Eine diesbezügliche Liste
liegt bis Freitag bei Restaurateur Ritter zur Einzeichnung offen.
Für den Fall , daß das Vogelschießen Montag , sein Ende er¬
reicht, findet Abends 8 Uhr die Trophäenvertheilung und Prokla¬
mation des neuen Königs statt . Erwähnt sei hierbei, daß sich
das Corps an das Berbandsschießen in Bingen a . Rh. lebhaft
betheiligte und mehrere Münzen und Preise errang.

* Sommer,r, - im Kurhaus . Wir machen nochmals darauf
aufmerksam, daß die Kurverwaltung bezüglich der morgigen
großen Ballvervnstaltting den Kurhans -Abonnenten insofern
ganz besonders entgegen kommt, als sie denselben gegen Abstem
pelung der betreffenden Kurhauskarten den Eintritt zu dem mä
ß'.geu Preise von 1 JL  gewährt . Auch bei ungeeigneter Witter
ung wird der Ball , in diesem Falle bereits um 8y2 Uhr begin-
wend. stattsinden. Wir wollen aber hoffen, daß die Witterung
auch die Veranstaltung der großen Illumination und des Dop
pclkonzertes im Kurgarten möglich macht.

* iWstlhallatheater. Wie schon kurz erwähnt, ist es hier das
erste Mal , daß in einer Operetten -Spielzeit ein Werk die An¬
zahl von 25 gut besuchten Aufführungen erreicht . Franz Lehar,
der Komponist des „Rastelbinders ", bedankt sich in einem län¬
geren Schreiben bei der Direktion für die von der gesammten
Presse gerühmte vollendete Darstellung seiner Operette und be¬
dauerte, der 25. Jubilänimsaufführnng nicht beiwohnen zu kön-
neu. — Der von der Kritik vorausgesagte dauernde Erfolg ist
eingetroffen.

I». 3o| rg«*s.

tê minter die Leute daraus aufmerksam, daß die Pas-
r*„ dleiben müsse. Hierbei forderte der Beamte auch ei-
^obcr Weitcrgehen auf , der sich indessen sofort in
ib0[j, . - i Tegen den Beamten wendete. Der Schutzmann

^dessen die Verhaftung vornehmen, wogegen sich der
ben Wt £r ®QIt̂ entschieden wehrte. Unter Drängen und Schi»
fttiulh- ^ Beamte dm Arrestanten schließlich bis in die Mau-

^Eracht , b£m toD  aus der Transport über die Hoch-
^ WrV eim PEseiravier am Michelsberg gehen sollte. In
% ^ iraße entstand aber eine regelrechte Balgerei zwi-
dri ickaff. ^ 'ostantm und dam Schutzmann . Dem Arrestanten
dreien £oilch auch noch ein anderer Mann zu Hilfe , der ihn
^ siJhA'r» ein ^iter Schutzmann war dazu gekom-
^ NiiNm längerem Handgemenge gelang es dann endlich un-
V Ti '! bon 'Straßenpassanten die beiden widerspänstigen

öU bringen . — 'Der Streich wird ihnen
C.  T J**1 lheuer zu stehen kommen und doch war auch

^, 'oste Grund zu einem derartig rabiatm Vorgehen

^ 'b̂ '^ hschastsscene. J,m Juli v. I . kam es in einem hie-
Restaurant zwischen einem Holzhändler und dem

Zeche zu Auseinandersetzungen, wobei der
schließlich einen eisernen Gartenstuhl ergriff und

leinen Gegner losschlug. Am anderen Morgen lei-
h ^i ^ iiie und erklärte, er sei sinnlos betrunken

UM nur durch seine Frau von dem Vorfälle

hd. Hofheim i. T ., 22. Juli . In der vergangmen Nacht
drangen Einbrecher  in das hiesige Stationsgebäude und ent-
wendetm den Kassenschrank, den sie auf dem Stationskarrm fort-
st' hren. Der Kassenschrank enthielt außer Papieren 500 Jü in
Briefmarken und 100 JL  in Baar.

Hus dem SerichtsfaaL
Strafkammer-Süßung vorn 22. Suli 1904.

Ein schwerer VcrtrauenLmißbrauch.
Dem Schuhmacher Peter S chm e l z e i se n von hier war

letztes Frühjahr von einem Manne , bei dem er früher in Arbeit
gestanden hatte, eine Anzahl von Mobiliarstücken (1 Uhr, Spiegel
und 2 Bilder ) zu dem Zwecke übergeben wordm , diöselben bei
sich aufzuheben, damit der Gerichtsvollzieher , dessm Visite er für
einen der nächsten Tage entgegen sah, seine Absicht zu pfänden,
mcht zur Ausführung bringen könne. Sch . jedoch hatte nichts
Eiligeres zu thun, als die Sachen für sich zu verkaufen. Sttase:
3 Monate Gesängniß.

Letzte Telegramme

ger der Freiwilligenflotte hätten den Befehl erhalten, bis zum
Eintreffen weiterer Instruktionen aus Petersburg keine Koh¬
len und Waffen mehr zu nehmen.

London , 22 . Juli . Der „Daily Telegraph " glaubt, das
Ergebniß zweier Kabinettssitzungen am 21. Juli sei gewesen,
nicht zuzugeben , daß die Malacca  ernM russi-
s che n H a s e n erreiche . Es sei nicht unmöglich , daß die eng¬
lische Regierung die Einfahrt in einen neutralen Hafen er¬
lauben werde , wo die Ladung geprüft und festgestellt werden
könnte , ob die Munition für das englische Geschwader be¬
stimmt sei. Das Blatt fährt fort : Wir glaubm , daß der rus-
fischen Regierung klar gemacht werden müsse : Zu rusischen
Kreuzern umgewandelte Handelsschiffe könne : unter keinen
Umständen die Berechtigung zuerkannt werden , sich in die eng¬
lische Schifffahrt einzumischen.

London , 22 . Juli . Die brstische Regierung erhielt von
Rußland betreffs der Malacca -Afsaire zufriedenstellende Zu¬
sicherungen , sodaß die Angelegenheit als beigelegt und die
Freigabe des Schisses als bevorstehnd betrachtet werden kann.
Trotzdem soll England enffchlossen sein , die Dardanellen durch
das Mittelmeergeschwader zu sperren.

Petersburg , 22 . Juli . Bei Besprechung der Malacca-
Afsaire betonen die hiesigen Blätter , daß die russische Regier,
ung alles Venneiden werde , was zu einem Konflikt mit Eng¬
land sührm könnte . Die Beschlagnahme der Malacca sei
deshalb erfolgt , um zu zeigen , daß Rußland nicht gewAt sei,
für die Dauer zu dulden , dah britische Schiffe offen Schmug.
gel treiben und die japanische Flotte mit Kriegsmaterial und
Lebensmittel versorge . Diesem Zustande müsse ein Ende ge-
n :acht werden.

London , 21 . Juli . (Unterhaus .) Gegen Schluß der
Sitzung erklärte der Premierminister Balfour , die Regierung
Hube keine Bestättgung des Gerüchtes über die Freilassung dtzs
Dampfers „M a l a c c a " erhalten.

London , 22 . Juli . Der „Standard " schreibt: Der Ad¬
miral der Mittelmeersloüe hat Jnsttuktionen erhalten , wenn
d:e „Malacca " nicht freiwillig cmsgeliefert wird , wird sie ab¬
gefangen werden , bevor sie die Sttaße von Gibraltar passt,
reu kann.

Bergrath f.
Bochum, 22. Juli . Der B . Ztg . zufolge ist heute früh Berg?

rvth Pieper,  der Gründer und langjähriger Vorsitzende des
früheren Kokssyndikates und Ehrenbürger von Bochum am Herz¬
schlage gestorben.

Der Königsberger Hochverrathsprozeh,
Königsberg, 22. Juli . Am gestrigen 9. Verhandlungstage des

Königsberger Geheimbund - und Hochverrathsprozeß wurde die
Beweisaufnahme ge ch lassen.  Heute beginnen die Plai,
doyers.

Bischof Stroßmayer h.
Agram , 22. Juli . Das seiner Zeit viel genannte .Mitglikd

der Opposition im vatikanischen Konzil von 1870 Bischof Stroß-
ma her  von Djakovar ist gestern in Bad Sauerbrunn ge-
st o r b e n.

Opfer der Berge.
Wie », 22. Juli . Wie hiesige Blätter aus Jenbach in Tirol

melden, ist der Wiener Jurist Baron Prohaska,  ein Neffe
des Grazer lStaatsaniwcüts Atnschels, vom Kienberg abgestürzt und
war sofort todt.

Vom Blitz erschlagen.
Stallupönon, 22. Juli . Demi „Ostdeutschen Grenzboten" zu,

folge wurden tat königlichen Forst - bei Nassawen gestern Noch-
mittag von aus der Waldwiese mit Grasinähen beschäfttgten Leu¬
ten zwei Arbeiter die unter einem Baume Schutz gesucht hatten,
vom Blitze erschlagen. Ein anderer Arbeiter wurde weit fortge-
schleudert und betäubt , erholte sich aber bald wieder.

Wetterdienst '
der Landwirtschaftsschule za Weilbnrga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den
23. Juli:

Nur zeitweise wolkig, Temperatur wenig verändert, nur stellenweise
leichte Gewitter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
rxpcdilion des „Wiesbadener General - Anzeiger ",

Mauritiusstraste8, t ä g li ch angeschlagenwerden._
Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil  B o m m c r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfers  für
den übrigen Theü und Inserate : Carl Röstel:  sämmtlich i»

Wiesbaden.

Zpreckloal.

Oer ruffiüch-japcnirche Krieg,
London , 22. Juli , Dem „Daily Telegraph " wird aus

M u kd e n vom 19. Juli gemeldet , daß seit zwei Tagen ein
noch anhaltender heftiger 5tampf tobe . Die Japaner griffen
mit überlegenen Streitträften und mit großer Tapserkeit die
Russen an . Letztere verthetdigten sich vorzüglich . Die Um-
gehung der Russen durch die Japaner in östlicher Richtung sei
die eigentliche Ursache des Rückzuges der Russen . Es werden
schwere Verluste gemeldet . Das Blatt fügt hinzu , das Tele¬
gramm scheine durch die russische Censur stark verstümmelt zu
sein.

Petersburg , 22. Juli . Nach Meldungen aus Moskau
soll die östliche japanische Armee unter K u r o k i die russischen
Reihen durchbrochen haben und in der Richtung nach Mukden
losmarschiren.

Paris , 22. Juli . „ Echo de Paris " meldet aus Peters-
bürg , Kuropatkin  habe ein Telegramrn an den Zaren
gerichtet , worin er meldet , daß die russischen Verluste am Mo-
tienling -Passe die Zahl von 1900 Toten und Verwundetm
überstieg , — Gerüchtweise verlautet , ein ernstes Gefecht habe
in der Nähe von Port Arthur  stattgefunden.

London , 22. Juli . Zu dem am 14. Juli in Shanghai-
kwan zwischen französischen und japanischen Soldaten stattgc-
habten blutigen Zusammenstoß  wird dem „Daily
Chronicle " aus Inkan berichtet , daß japanische Soldaten zwei
Franzosen , welche eine russische Fahne trugen , töteten und
iß re Körper verstümmelten , um sie unken nt.
'ich  zu nmchen. Um ihre Kameraden zu rächen , grif-
rn am nächsten Tage die Franzosen die Japaner an , töteten
ieben und vettvundeten fünfzehn.

London , 22. Juli . Der „Standard " meldet aus Odessa
vom 20. ds . : Drei augenblicklich in Sewastopol liegende Kren-

8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬
über keine  Verantwortung.

Von der Eisenbahn Wiesbadpn-Dotzheim.
Seit Montag , den 18. Juli , Abends, ist auf der Sttecke

Wiesbaden-Dotzheim eine Aenderung eingetreten und zwar der¬
gestalt, daß der Zug um 6,38 Uhr ausgeschaltet und an dessen
Stelle ein früherer : 6,25 Uhr gesetzt wurde . Logisch richtig
wäre es nun , wenn der neue, frühere Zug aus der Station Wies-
baden auch früher eintressen würde . Doch nein, dieser neue Zug
braucht längere Zeit ; er langt auch erst um 6,55 Uhr an, während
er doch 13 Min . früher abfährt . Dreizehn Minuten sind Mar
keine großen Zeitversäumnisse . Die Einsender aber, die viermal
täglich diese Strecke fahren , bummeln auf diese Weise ca. eine
Swnde länger auf der Bahn herum , die sie in anderer Weise
besser vertverthen könnten. Den Vergnügungsreisenden macht
es fast gor nichts aus , ob sie nun eine Viertelstunde früher
oder später am Ziele ankommen, bei denen handelt es sich ja nu»
um eine einmalige Versäunmiß : die Angestellten aber, die zu ih¬
rer Arbeitsstelle fahren , den ganzen Tag über iM Kontor oder
Fabrikraum angespannt sind, sehnen sich nach dem Momente, wo
sie aus dem dumpfen Zugabtheil aussteigen und die frische Luft
einathmen können. Eine Stunde pro Tag hat für diese Leuce
schon eine große Bebeutuny .Wenu man endlich berücksichtigt, daß
die Eisenbahn aus dem Grunde benutzt wird , um schneller von
einem Owte zUm anderen zu kommen, so wird man es begreiflich
finden, daß die Abonnenten dieser Strecke erwägen, ob sie nicht
schneller diesen Weg zu Fuß zurücklegen: eine halbe Stunde Fahr¬
zeit für diese kleine Strecke dürfte ein wenig zu hoch sein. Ver-
schiebene Monnenten der Strecke fragen nun ergebenst an, ob
es sich hier nur um eine vorübergehende Verlängerung der
Fahrzeit handelt, oder ob der Zug immer dreizchn Minuten
länger braucht , als der vorherige und ferner wäre es auch er¬
wünscht, zu wissen, was die Bahnverwaltuug zu dieser Maßnahme
veranlaßt hat.

Einige Monnenten des Generalanzeigers , die die Strecke
W.-D . viermal täglich fahren.
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Vj Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das sreiwerdende Bahnhofs¬
gelände zwischen der Rheinstraße und dem neuen Empfangs-
Gebäude am Ring hat die Zustimmung der Ortspolizerbe-
hörde erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I.
Obergeschoß, Zimmer No. 38a, innerhalb der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. ^ ^

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juu
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
26. Juli beginnenden und einschließlich 23. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schrift¬
lich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 21. Juli 1904.
3190  Der Magistrat.

Areivank.
Samstag , den 23. Juli , morgen - 7 Uhr . ^

werthiges Fleisch eines.Ochsen(45 Pf .), einet Kuh (35 | fgj
eines Schafes (40 Pf.) u. eines Schweines (Magecfleisch4-, Pf ., Speck

40Ŵi -d-rverkäuf-rn (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirchen
und Kostaebern) i!t der Erwerb von Freibankfleisch verboten. ovtri

Stadt . Schlachtho f -Vcrwaltung.

O öffentliche Verdingung.
Erweiterung des Hauptbahnhofes Mainz.

Die Arbeiten und Lieferungen für die Ausführung der
Entwässerungsanlagen der neuen Ladestraßen im Haupt¬
bahnhofe Mainz sollen öffentlich in einem Lose vergeben
werden. . . . . < >

Die Verdingungsunterlagen (ausschließlich Zeichnungen)
können von unserem Zentralbureau gegen portofreie Ein.
sendung von 60 Pf . in bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Die Zeichnungen liegen im Zimmer 104 des Ver¬
waltungsgebäudes, Rhabanusstraße 1 hier, woselbst auch
jede gewünschte Auskunft erteilt wird, zur Einsicht aus.

Angebote sind verschlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen, bis zu dem auf

Samstag , den SO . J » li 1904,
vormittags 10 Uhr,

festgesetzten Eröffnungstermine, welcher in Gegenwart etwa
erschienener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsge¬
bäudes abgehalten wird, an uns einzureichen.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Mainz, den 16. Juli 1904 . .

Königlich Preußische und Großherzogltch Hessische
_ Tisenbahndirektion._ 52/17l

SWch -NechiMilS.
Mittwoch , de» 27 . I. Mts -, vormittags

IO Uhr , kommt im städt. Walddlstrrkt „Hasenfpltz
folgendes Schalholz zur Versteigerung:

271 Stangen I . Klasse, 594 Stangen II . Klasse,
1650 Stangen III . Klasse, 455 Stangen IV Klasse,
14 Rmtr . Schicht-Nutzholz, 12 Rmtr . Knüppelholz,
1750 Stck. Wellen und 88 Haufen Reiser.

Biebrich, den 20. Juli 1904.
Der Magistrat:

1665_ I - V. : Schl eicher.

VeKanminachunA.
Samstag , den 2 » . Juli er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier
1 Pianino , 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 2 Kleiderschränke,

, 1 Sopha u. A. mehr
öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Barzahlung.

IiOiisclorfei %Gkr'chtsvsüjicher.
i Secrobenstra ße 1. _ 3925

Bekarmtumchrmg
Samstag , den 2 » . Juki 1904 . nachmittags 4 Uhr,

wird in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse-23, hlerseibst, 1 Regulator
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweife versteigert.

Wiesbaden, den 22. Juli 1904. 3923
(Hoegge , Hülss-Gerichtsvollzieher.

B ekarmmmchzmg.
Samstag , den 23 . Juli 1904 . vormittags 11 Uhr , ver¬

weigere ich im Hanfe Wcb.rgafse 10. Blumenladen. zwangsweise gegen
bare Zahlung: ^ _ . , . n

2 Gaslüster, 1 Bestück,»,ngsanlage, 1 Schauf-nster-inrichtung, 2
Warenreale, 1 Kaffe, 2 groß- Spiegel, 1 Bild. 1 Tisch.

t $ e«»ato »ei 8 «« era!-» i»e,üer.
18. Sitiffn.

Zur Kettung
eines Mannfaktur - und Kolonialwaren Geschäftes
in einem kleineren Rheinorte wird ein durchaus erfahrener,
tüchtiger und ehrbarer evangel.

junger Mann gesucht.
Derselbe muß in der Branche durchaus bewandert sein,

dem Personal vorstehen können und wenn möglich milttar-
srei. Es wird nur auf erste Kraft rcflektirt. Bewerber,
welche diesen Anforderungen genügen, mit In . Empfehlungen
unterstützt sind, wollen Offerten nebst Photographie und
Gehaltsansprüchen unter F . E . P . 420 an Rudolf
grosse , Frankfurt a . M , einreichen.

Bewerbern ist eventl. Gelegenheit geboten, sicĥ durch
späteren Ankauf selbständig zu machen._ 1Q37/2j O

Prima Limburger Käse,
fst. Allgäuer Ware, per Psd. 20 Pfg . im Stein.

Germania -Konsum,
Herderstr 27 . Telefon » 211.

la, Blockwurst.
per Psd. 90 Pfg . , fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft aus Touren u . Reisen . Zu haben ,m

Germania -Konsum,
Herderstr . 27. _ __ Telefon » 211Haue nthal.

Winzerhalle
«ns der Hanptstrahe «ach SchGrosse

geräumige Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in V, u. V* 2tt.

Halte mnd warsne Speisen zu jeder Tageszeit.
Schönes Pianino xar Yerfiignng . "3S0

I . A. : ÄIbei »t Korn,
1617 Bereinswirt des „Nauenthaler Winzcevereins "̂

Grundstück- Verkehr.
An .geböte.

1914 Mpjer , Gerichtsvollzieher.
la , nur Ia.

Pferdefleisch ZD
k» . 18  Hochstätte 18,

>zggg _ Televbo« 2612
Heute wird ein junges Pferd

allererster Qualität ausgehauen.

Neue Nftldemchsertl und
Simsktms.

E , IJllmann , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Fltvllle , Leerstraß- 22.
Warmes Effen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

z. Port 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln4 Port. 30 Psg., Rumsteal40 Pfq.. 1 Teller Suppe 5 P g.. sowie täglich

Lk Kadtll - « ^ tZl  Psg .. w°rm- ' K.. - blauchwn - stch- ..a Stück io Psg. __
Maschinengussu. Transmissionsanlagen.̂
'̂ T̂ech Bureau für Eisen Gicfierei u. Eiseukonstruktion.

^n « ast L1nt « raLk » BiSmarkkriug 4.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (einr., doppelte, u. amerikan

Corrcspündenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen, u. To Uv-Torr-n
Rechnen. Wechsellehr-. Kontvrkunde. Stenograpbie. Maschinen,chre,den
Gründlich- Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und

Avend Kurse ^ri^ ^ ^^ Bon  Geschäftsbüchern, unter Berück,«chtigun,
der Steuer- Selbsteinschätzung. werden discret ausgesuhrt. ^
Blelar . teioher , Kaufmann , lang,. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit

Lniscnplay la , Parterre u. II. St.

Akadem . Zuschneide- u. Bekleidungs -Institut
von M . F . Müller . 64 Kirchgasse 54.

'teben Montag beginnen verschiedene Kurse . Akadmisch.,
wiffenjchastl., theoretischesü. praktisches Zuschnewenu. Schn-,d-rn von
Kleidern, Mänteln. Jacketts. Knab-nunzugen. Wasche rc. na^
Wiener und engl. Schn.lt. Schneiderinnen können sich als Zu,chne>-
d-rmn-n ausbilden. Kleider zum S -lbstans-rng-n werden zugklchmn-n
Modern- Muster nach Maaß. sowie Patentmnster zu verkaufen. El-gant-

l Costüme werden schne ll und billig angelertigt._
—3ir Ferienzeit viS » September erteile einen

Zufckrneide Unterricht nur für
Schneiderinnen und angehende tz,chneiderinnen,

in welchem unter Garantie perfekt und gründlich das Zulchneiden der
samt,. Dame « Kostüme nach elegantester Mode en-rn-. Trotzd-m
ich den Unterricht gründlichst und selbst erteilen werde, kostet derselbe
nicht mehr als seither der allgemeine Unterricht. Aufnahmen schon von
jetzt ab tägl., sowie nähere Auskunft durch.kttLs Sie u,

z,teste al Zuschneideschule am Platze, Bahnhofstr 6 , Hlb- --

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Aax llarlmann, Schützenstraße3.
oder jede Agentnr:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bi» 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. re. q 6i«Villa Freseninsstrasse 83 (Dawbachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten 3 tmrâ ' «
Herrschaft«, und Dieiierschaststreppe. elektr. Licht, schoneF-rnstcht.
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, «venk.

mit ^ a. | | ^ ,Fre8en .nsstra gSe 27,  12 Bi« 15 3immer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort. Zentral¬
heizung. elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. tzsta.

Villa Sebüttvenstrasse 1 , «—w Immer , hoch-
elegant eingerichtetu. ausgestattet viele Erker u. Balkons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, ' chöm gefUiide Lage rc.

Villa Schüt/ .enstrasse la , b- 8 Ztm., elektr.
Licht, Zentral hei zu.iq, hocdfein aus gestattet, Schoner .̂age rc

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 San 4one
Ausstchr, in gesunder, fte.ee Lage, elektr. Licht rc, sehr schone
Ausstattung, m. Garten „ _

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wn crgarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschails- u. Nebentrcppeu. Klosels, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 62 Ruthen Garten. „

Villa Schüt ^enstrasse 5 lElagenh.). 48 Ruthen
Garten, sehr rentabel. _ _ _

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen¬
berg. mit 6 Zimmern und Zubebör. 22 Rutben Garten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Balin für Mi. 30,000.

Wegen Besicht., B-ding. -c. Schützenstr. 3, P . 2213

Die ZUmoillliell- nnD tzypothelrell-AgeM
von

J . 4& C. Firmenich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schön- P -nsions. oder Herrschafts-Villa , 14 Zrm. u-
Zubehör. Gartenstr., für 105 000 Pik. zu verkaufen durch

I . L C. Firmenich. Hellmundstr. bl.
Eine schon ausgest. Billa , Mozarlstr.. m. 10 Zimmern u.

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
113 000 Mk. zu verkaufen durch . „

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Komf. ausgest. Haus , Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X 4-Zimmerwoünungen. Hinterhaus, Werk¬
statt und 3X 2-Zimmer.Wodnungen für 180 000 Mk. mit einem
R-in-Uebersckußv. ca, 1800 Mk. zu verkausen durch

I . 8S  6 ~ Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ei» neues, mit allem Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil. im Vorderhaus Laden, im Souterr u. 4 u. 3 Zimmer.
Wohnungen. Hin-erh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem U-berschuß von ca. 2000 Mark zu
verkausen durch . . , „ , n

I . & C. Firmeuich, Hellmundstr. 51.
Zn einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ar ) großes, mit Obstb und Beerenür,
anael. Grundstück, woraus ein neues, in Blendst. erbailtes Haui
mir WirtschastSräumen, vcrsch. Fremden;., Weinkeller, Kclterbaus,-
Stallunq u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 3o 000 M. m.
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . «&, E . Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentadl. EtageuhauS m. Thor-

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungen, l-d- Etage
Bad, Baikone, Vor- und Hintergallen, Nähe BiSmarckrrng, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch vn ,,

I & C Firmen, ch. Hellmundstr. 51
Eine Villa mit 10 Zim. und Zubeh., kl, Garten. Nahe

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions- u.
Serrlchasrs-Villen mit allein Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gärten, in d-o versch. Stadt- und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch . „

I . &  E . Firmenich Hellmundstr. 51
Ein schönes, rentadl. Hau », Höhenlage, für 83 000 Mk„

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser, ^ westl. Stadt¬
teil für Schreiner, Tapezierer oder Flaschcnbicrhandler geeignet,
für '98  000 und 112 000 Mk„ mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk« zu verkaufen durch . „ , „ , ,

I . «» C . Firmen, ch, Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mir er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. F« ner eine
neue Villa bei Eltville mit allem Komf ausgest., mit schönem
Garten, für 30000 Mk., sowie in H- chh-im ein schöner emgez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch s-mer Lage wegen
aiS Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C . Firmeuich , Hellmundstr. ul.
Weazuashalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. z
verkaufen. ES würde sich dasselbe durch Brechen von Laden für
Enqros Geschäfte, großes Cass, Weinbandiungu. f. w. sehr « »-
tabel machen lassen. Aues Näh. durch

I . & C. Firmenich. Hellmundstr. ol.

jit verkaufen
durch Lie IMModMerr-u.Hy- stheke»-ALen!ar

von

IMbsIm 8sbsisüsr, Irhlstk. 36
Sttta , döhentage, 12 Zimmer, Ga?» uns elektrisches Lich

schöner Äarren» zum Pc-ile von 110,000 Mk.. durch
Will, . EchSfiLer. Jahnstr. -'S.

Villa N-rob-rastratze. 12 Zimmer, idjäusr Garten» alles dori
-eit eing-richtet, biLig zu « rkaiit-n durch
^ Will, . S chüirler» Jakustr. E ^

Hochfeme Villa. 8 Zimmer, schöner Garten, in Ratze
WMeS, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, ,
Preise von 60,000 Mk., durch

WNh . SchSüler . Jahnstr. SS.
Nrntable» hochfeines Etagenpaus. 6.. .̂ immer.Wohnung. " >

Hrirbrich4tzin-, sowie ein solches von 5-Zimmec-WotznuNg
ans erster Hand vom Erbauer, durcb

Will, . S tinfiler , Jabnstraße »6. ^
Neues bochleincS EtagenöauS, Rüdesheimerstcase, 6-Z>mm«̂

Wohnungen, Vor- und Hinler-Ganen, billigst durch
Wild . Schußler . Jahnstr. 36.

NeueS Elagenllau?» 3—4-Zimmer-Woynungen, am ^
Friedrich-Rina, rentirt nach Abzug aller Uuksfteu emeU
schuß von aOOO Mk., durch ..

Wilh . Schüfiler . Jabust-' ß-
Neue» Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stack 1 ^

3-Zimmer-Wodnungen, FortzugSbalber zu dem billigen
von 3 ,̂000 Mk.. durch Wilh . Schußler , Jabnstraße #>■

HanS mit Laden. Tborfahrl, Hojraum, Webergaff«»
Laden und Wohnung frei, durch ,

- Wilh . Schüfiler . Z tW
rrentabler Haus, 3—4-Zimmer-Woonungen, in wel««" ^

flotlgehende Backerei berrieaen wird und prima GejchsÜ
Anzahlung 10,000 Mk.. durch „

Wilh . echühler . Jabnstr. ^
Hochfeiner Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarde-

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant
unter günstigen Bediugunaen durch

Wilh . Schufiler . Jahnstraße *•
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch .

Wilh . Schiiftler , Jabnstr- -
Kapitalien aus erste und zweite Hypotheken w°ro

nachgewiescn bei billigem Zinsfuß durch
7264 WUh Echntzlcr . Jabnstraße

latente etc.
L'rnsl:Franke,
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Nr . 170.

Samstag1, den 23. Juli 1904.
Morgens 7 Uhr:

tfflchforannem -KOMEert in der Kochbrunnen -Anlage
, _ Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Veert.

Ab , . ^ .h bleib’ mit deiner Gnade“\ Ouvertüre”zu„Die vier Haimonskinder“.
' n Duett aus „Die Hugenotten“
7 Märchen aus schöner Zeit, Walzer
‘ n at0 Nacht , fahr wohl , Lied .
5 In der Haideschenke, Tongemälde
1 Defilir-Marsch . . . .

Hälfe.
Meyerbeer.
Faust.
Kücken.
Eilenberg.
Fahrbach.

Samstag , den 23. Juli  1904,
Abonnements-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner
Nachm. 4 Uhr:

(nur bei geeigneter Witterung)
1 Ouvertüre zu „Tantalusqualen“i Duett und Finale aus„Martha“
3 a) Deutsch, b) Ungarisch aus „Aller Herren

Länder“
4, Santa notte

Suppö.
Flotow.

Moszkowski.
Orlando.
Gouvy.
Gungl.
E . Bach,
Sousa.

5. Fest Ouvertüre . . -
6 Klänge vom Delaware, Walze
7. Nachruf an Weber, Fantasiei Semper fidelis, Marsch. . .

Eingang nur durch die Seitenthore.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 33 . Juli 1904 , ab 8 Uhr Abends

bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens.
Festlich dekorierter Saal.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

im Kurgarten.
Etwa 9' |2 Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Anzug:  Promenade -Anzug.
Programm des Doppelkonzertes:

Kur -Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . . Verdi.
ä. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . . . Wagner.
2. An der schönen blauen Donau , Walzer . . Joh . Strauss,
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“ . . Berlioz.
5. La Zingara, Mazurka boheme . . . . Ganne.
6. „Es blinkt der Thau “, Lied . . . . Rubinstein.
7. Jagd-Festmarsch aus „Der wilde Jäger “ . A. Schulz.
Kapelle des I. Nass. Feld-Art .-Regts . Nr. 27 Uranien

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Neariotl.
1Waffengefährten, Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Johann von Paris “ . , ,
3. Das erste Herzklopfen , Salonstück . . .
4. Preislied aus „ Die Meistersinger“ . . .

In der Venusgrotte, Walzer . . . .
6. Fantasie aus „Gasparone “ . . . .
'•a) Im Nordexpress aus „Schön wars doch“ .

h) American Patrol , Salonstück . . .
' Eins Automobilfahrt durch das lustige Berlin,
Potpourri . . . . . . .

Teike-
Boieldieu'
Eileuberg.
R. Wagner.
Richardy.
Millöcker.
Holländer.
Meacham.

Moren».

_ Während des Balles:
Hilitär -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres -Fremden - u.
tSaison-Karten, sowie Abonnementskarten für Hiesige , erhalten

8egen Abstempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
, Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8'/a beginnend —
°.r grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der Eintritts-

pr«is bleibt derselbe.
hi beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt

•TOn ci& ah der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
E ® einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern

Eintrittskarten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
_ Städtische Kur -V

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

der Mainzer - und Bahnhofstrasse,
' m nächster Nähe des Bahnhofs und der Post.

Bürger!. Mittagstisch . Kalte und warme Speisen zu jeder
3*it. Schöflferhof -Bier . Beine Weine,

vltute Säle mit Klavier für Vereine. K#- Billard.
ij.q Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein

_ Albert Franz , Koch.

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Söhne , Wilhelmstr . 13.

DiJ r- Credit-Actien . . .
B6r; 0'C°mmandit-Anth .
ör«?er  Handelsgesellschaft.

Bank . . . .
h isebe ßaHij.
Q/hostädter Bank . . . .
Wk r, .J taataba hn . . . .
lC ard «a.Bücher
Gel üla  .
iKir »“

■e.
snlose.

^hdenz; unverändert.

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Curse:

Vom 23. Juli 1904.
200 . 10
186.70
153.—
148.50
217.25
137.20
135.50

199.25

217—
186.25
241-

200.20
188.40
152.90
148.40
217.30
137.20
135.25

17.40
198.70

21T20

241.20

fBleibafceiin lSeuerul -Aureiger. ML 3 «tnpar».

# • # • • • « « * * w3 » »
Eingetreffen

1 Waggon Steingut.
Untertassen
Taffen, weiß

„ bunt
Dessertteller
Teller, glatt

„ gerippt

3. 2, 1 Pf.
7, 4 Pf.

8 Pf.
5 Pf.
6 Pf.
8 Pf-

Bols, bt. u. wß. 10 Pf.
Saucieren, bt. u. wß.25 Pf.
Milchkannen, sortirt 25 Pf.
Nachltöpfe 30 Pf.
Krüge für Wajchtischgarnituren50 Pf.
Waschtischgarnituren,,,,

5-tlg., groß K» -J/C.

S . Roher & Co .,
Wiesbaden, _ Mrktftr. 54-
• # # # • « # # # # # # « « «

Mh.20,000
auf 3. Hypothek zu begeben durch

Ludwig Istel,
Wcbergaffe 16, 1. St . 3924
ilÄnjl . Mädchen für Hausarbeit

b,i gut. Lohn gesucht 3926
_ Müblgasse 11, P.
^kochstätic 10, Htd», 1. St ., k.
w« 1 ob. 2 junge, anst. Leute
ich. Logis erhalten,_ 3908
^HĤ ädchen kann Schläfst, erh.
■Jv*  Römerberg 24, Hth. bei
Harz. _ 3907

Kinnes Jjws, 1
Ort gleich, wird vorerstz. pachten,
später zu kaufen gesucht.Haus mit
Garten u. Schaufester bevorzugt.

Angeb. an die „Papierhandlung"
Cöthen (Anhalt), Burtermarkt 14.
FLin möbl Zim. an anst. Herrn

zu vermieten i  3903
_ Hermannsir. 6, 1. Et.
^K ^ eißcnburgstr. 5, sch. 5-Zim.

Wohnung zu verm. Näh.
Part._ 3905
(Ftchwalbacherstr. 7, Stb., 1. St .,

r., möbl. Zim. mit 2 Betten
zu verm._ 3904
J7»r Jedermann (auch Damen).
H Wer seinen Beruf ändern will,
sichere Existenz, Vertretungenoder
lohnende Nebenbeschäftigung(zu
Hause) s., schreibe an den „Neuen
Erwerbsmarkt " in Bres-
lan 1» . 1514/07

Hdress-
Karten
Circulare
Preislitten
Fakturen
Rech¬
nungen
Mit.
teilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechtel
Pottkarten
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199 Telefon 199

AlleQ rucfefcichen
liefert ln kürzeiter Zelt In lauberffer
Busführung und zu billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener General-Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

■■ 8 niauritlusstratje8. »»

Rotationsdruck von tlMen-Huflagen

Cln«
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarten
Programms
bieder etc.

Sämtliche•
Trauer-
druck tadien
ln Brief- u.
Kortenform

T

Montag , d. 25 . Jnli , vormittags 9V2 u . nachm.
Siv2 Uhr anfangend

Versteigerung
von Möbeln, Silber, Nickelsachen, Damen- u. Herren-
Uhren in Gold und Silber, 1 Kodak , Portieren,
Vorhängen, Oelbildern, verschied. Aquarells, Originale
von Herrn Prof. Lud. von Rößler n. vieles Andere.

Besichtigung heute Samstag -n meinem Versteigerungs¬
lokal.

3690

LtOMil8 MÄZLvrl-
Anktionatvr und Taxator,

Eleonorenstraße3.-

Wmden zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparciu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden oen 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 3926

ptsimiirucr Kmillimttll“"T9""'

Fleißiges
Saasmäddien

bei gutem Lohn gesucht. 3921
Nheinstr . 80 , Part.

^Lrvachcrstr. 7, 3. Et., wegen
" Versetzung sch. 2-Z,m.-Wohn.
m. Zubeb., 2 Balkons u. Erker,
auf 1. Aug. oder später zu ver¬
mieten 3920

LV—12 Zimmerleute
sofort gesucht. 3917

A Jung, Inh. St, Jung.
_ Zimmcrplatz Aarstr._
(Sof sehr bist, u. gut erhaltene

Möbel »u verk„ wie: 2
egale Nußb.-Bctten .n Roßhaaren,
Waschkommode, Nachttische,Kleider-,
Bücher- u. Kücheuschränke, Berti»
kows, Sophas, Seffel, Kommode,
Tische, Stühle, Spiegel, antikes
Chlinder- Bureau, Kommoden,
Bilder, Spiegel u. Porzellan usw.
3918 Moristr. 12, Hth,

»euer, ungevrauchter
Eiöschrank , Jnnen-
Ablcilung: Höhe 44,
Tiefe 43 cm, um¬
sehr preiswert zu

Auch für Wirte sehr
3919

_ Sjorksiraße 15, 2., r.
jgtm gut erhaltenes Sopha sehr
Vst billig zu verkaufen. Näheres
3 Jahnstr. 3, Htä., P .. r . 3932

Sjlom.
-V ytbüt.
maße jeder
Breite 34,
ständehalber
verlausen
geeignet,

602/90

gegen Blutstockung,
Erwig , Hamburg
BartholomäuSstr. 27

Biebrich-Mainzer
Dampfschifffahrt

August Waldmau«.
m Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1904

Biebrich-Mainz.
Wochentags jede volle Stunde,

Sonntags ca. halbstündlich.
Bon Mainz nach Biebrich (ab

Stadthalle) : 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhos5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9. 10, 11, 12, 1, 2
3. 4, 5, 6. 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbabnhof l5 Minuten später,
Nur Sonn » u. Feiertag-.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Trau rings
echt Gold von Mk. 5 .—

au per Stück. 4684

I.Aemer̂ '̂
nächst dem Rathhause.

NB. Atelier für Reparaturen.

Kaus in Houutüdttg.
Villa „Flora", Adolsstr. 5, preis-

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Nsth. beim
Eigenthümer Ph . Meier , Luifen-
straße 12, Wiesbaden. 2633
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^Fortsetzung unseres grossen

General -Mumungr -Aurverkauft.
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

Herren - und Knaben - Garderobe
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

ft

9t

99

99

99

zu 12 Mark,
zu
zuL8
ZU 20von3

ff

99

99

Gin

tt

99

99

A
b

n

Circa3©© herren-5onnjag§-Auzüge
ZOO Herren Zonntagr Anzüge
ZOO Herren-Zonntagr-Anzuge
ZOG Herren Zonutagr-Anzüge
ZOO herren-Ztosshosen
ZOO BUrscheN-ANZUgeMdas Alter bis zn 15 Jahren„ @.50
ZOO Anaüen-AnzügeMilW Liier bis zn8Jahren„ 3.5°

großer Posten Herren-Stoff-Westen von 2.^ Mark an. >
Ein großer Posten Rnaben-Stoff-HosenMdas Mer bis zusJahrenv. 50 Pfg. an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren , als:
Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren- und Knaben-Paletotŝ und Mäntel, Lustre-, Leinen

und Loden-Joppen, einzelne Blousen, Fantasie- und Wasch-Westen_
zsa Jeden aniaelimfesaresi Preisen.

Unser gesammtes Stofflager , nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, imter
Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Aut unüere Schaufenster machen wir ganz besonders aut merksam#

©örmeir,
Wiesbaden«

ÄS!

4Mauritiusstrasse 4. 4 lauritmssfrasse 4.

£oii|!ofgino ffenfchafti«r-sKseugewetke
E . G . m. b. H.

;«WissVade«.
Uebersicht der Rechnung für 1903 .

Einnahmen Ausgaben
Mark Pf. Mark Pf.

1. Kassenbestand am 1. 1. 03 . 2 62 1. Jmmobilien -Konto . . . . 50 >28 99
2. Jmmobilien-Konto . . . . 2716 40 2. Allg. Vorschuß-u.Sparkass.-Ver. 25080 80
3. GeschäftsguthabenKonto . . 12.500 Oo 3. Zinsen.Konto. 701368
4. Allg.Vorschuß-u.Sparkass.-Ver. 67816 13 4. Unkosten-Konto. 120 25

5. Mobilien-Konto. 31 50
6. Kassenbestand am 31. 12. 03. 59 93

82835 15 82835 15

Bi lanz.

Aktiva Passiva
Mark Pf. Mark Pf.

Kassenbestand am 1. 1. 04 . . 59 93 Hypotheken-Konto. 165000 00
Jmmobilien-Konto. 224879 82 Geschäftsgulhaben-Konto . . 17300 00
Mobilien Konto. 181 50 Allg. Vorschuß- u. Sparkass.-Ver. 42821 25

22512125 225121 25

Mitgliederzahl: 1. Januar 1903 . . . . 2 . 49
Zugang für 1908 . . . —

49“
Abgang für 1903 . I r. . 5

Mitgliederzahl: 1. Januar 1904 . 7 44

Die Haftsumme beträgt für jeden erworbenen Geschäftsanteil M. 1000.—
Demnach von 394 Geschäftsanteilen . „ 394,000.—
Dieselbe hat sich gegen das Vorjahr um M. 5000.— reduziert.

Das Geschäftsguthaben ist von M. 5000.— auf M. 17,300.— gestiegen, mithin
M. 12,300.— mehr. 3897

Der Vorstand.
Anton Garnier. Louis Weyer. Carl Wolf.

ParkefbodenfabriK
liefertParket-&Riemen-Fussböden

BauschrelnereL
Speoialitäten:

jf/Z immer tiiren
^ / Türfutter, Türbekleidungen,

in
allen Preislagen.

Abfallholz,
per Centnar Mk. 1.20

frei Haus.
♦

«tzr / Haustüren, Trepp ®« *

.A /Vertreter : Chf. HebinggT.

^ ®'  Anzündeho'z/S'k.'Sr
Bureau u Laden : Balmhofstr . *•

/ Bestellungen werd. auch,entgegengenon>®en
durch Ludwig Becker , Papi. rhandl.,lir Rnriratvocao 11 ‘

WWW

* 45 Millionen Aktienkapital . ,
Jetzt Friedrichstrasse 6. Telefon No.6°'

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, NärnDerg und Fürth. |
Besorgung aller bernkg -esohäftliohcm Tranaactioneo*

Stahlkammer mit Safes -Einrichtuug . ff-i

Sahnholz. Restaurant und Cafe
Schönster Anwflugsort

Platze.
Möblirte Zimmer und Pen »t#®' ..

empfiehlt 1576 W . Hammer , BesiŴj

Garten-Schläuche
in besten Dualitäten zu billigsten Preisen bei

Telkpho»277. $). A. Stoß, Tauimsjir.
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4 -Zim -Wohn.
im Preise bis 600 M. zu mieten
gesucht. Offerten mit Prcisang.
i,. 1*. 122 an di- Expedition d.
Blattes.  _ 3825
(Auchc per josorl eine gangbare

Wirtschaft zu kaufen oder
zu mieten. 3776

Näh. unter A . G . 10Ö an
die Exved. d. Bl.__
Qum 1. Oktober eine leere
■vj Stube zu mieten gesucht.
G-fl. Off. unter Z . O . 934 a.
hie Exp, d. Geueralanz. 3876" ■ r

Vermiethungen.
« Zimmer.

Neubau
Eltvillerftr . 19 |S8l
(Maurer's Garten-Anlage),
6>Ziin .-Woh«uugeu m-

allem Komfortd. Neuzeit
entipr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, :c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2641

Ws«
/Äinferftr . 37. 1., 5—6 Zimmer.
*2 / Balkons, Garten, reicht. Zu¬
behör sof. od später zu vm. 3856

5 Zimmer.

Neubau
Eltvillerftr - 192»
(Maurer's Garten-Anlage),
S-Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, -c., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340

^uxemburgstr . 7, Hochp. r., elcg.
^  herrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., p.
sofort, event. mit Bureau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
«,4H.eubau Philippsbergur. 8a,
V *" 4-Zim.»Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh. daselbst. 8671
HÖAalluserstr. 2, (Ecke Kaiser

Friedrich-Ring), 2. St., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller

*u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz per 1. Okrob. zu verm.
Preis Mk. 900. Näheres Part,
rechts. 2607

3 Zimmer.
Zmi.-W., Küche, gr. Mans,

O Hochp., Ball. u. Bad-Abth. z.
verm. per 1. Okt., 600 M., Fam.
ohne Kind, billiger. 2 Zim .-W.,
Küche, Keller etc. ui. Waschk., im
Zentr. d. Stadt, 400 M., Dach¬
wohn. 2 Z., K. u. K. 288 Mk.
Sch. 2 Z -W , H., in. gr. Hofraum,
früher 360 M., jetzt nur 330 M.
Kl Kirchg 3 u. Bülowstr. 9, Weg.
Anseh. d. Wohn, wende man sich
vorher an Eigenth. W. Sulzbach.
Bärenstr. 4._ 3643
/feine fax 3-Zimmer-Wohnung
>2 sür 500 Mk. zu verm.
3853 Bertramstr. 9, 1., r.

Neubau
Eltvillerftr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
3 -Zim.'Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
emspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas. Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

I
«ttalluserstraße 2, (Ecke viaiser-

Friedrich-Riug), 3. Sr ., 5
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Blcichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
rechts. _ 2796

4 Zimmer

Villa
Westerwald,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
15 Minuten vom Kurhaus, im
Sonuenberger Billenviertel, ist die
1. Etage mit 5 sch Zimmern u.
vielem Zubehör sür nur 1200 Mk.
per Herbst oder früher zu verm.
Haltestelle Tennelbach der elektr.
Straßenb. vor dem Hause. 3747

Näh. daselbstv. 3—5 Uhr nachm.

<̂ .ahnstr. 7, eine Wohnung,
-XD3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. 3611
Ä .atinitr. 7, eine Frontsp.-Wohn.,

3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh, im Laden.__
ft ' iigerftr. 9, sch. 3- u. 2-Z,m.-

Wohn, auf sof. u. 1. Okt.
b,ll. zu vm. Näh. 2., Iks. 3880
LTL̂ ohnung, 3 Zim. m. Küche,

Stb ., 2. St . (400 Mk.), auf
1. Okt. zu verm. Kaiser-Friedrich-
Ring 23._ 3865
^üedrichslr . 8. 2- u. 3-Zimmer-
« *- Wohnung, sowie Laden u.
Werkstätlc, zu verm. Näh. daselbst
oder Herderstr. 23. 3866
_ W . Hatzbach

Uruvanerftr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4. 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
-Scharnhorst,Ir. 4, sch. 3-Zimm-r-
v Wohnung, Part ., eventl. mit
Lagerraum zu vermieten. 3339

2 Zimmer.
Hßarstr . 10, 2 Zimmer, Küche,

1. Stock, an kinderl. Leute
zu verm.  3212
Dt delhewstraße 83, Gth., 1. Sr .,

Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2893

, »«rndtstr. 5, 4-Zim -Wohn, in
^ 6- Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907

Bisruarckriug 19 , P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres P art, links.  1746

dicubftit
Eltvillerftr . l » |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
4-Zim -Woüituugen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. GaS
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlaszim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2339

Gneisenaustr. 27, Ecke
UkUllUll Bülowstr., herrsch 4-
Zimmcr--Wohii. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

RhkiWMerKraße 8,
bei der Niugkirche, herrsch.

3 4 - u. 5-Zimmer Woh¬
nungen, der Neuzeit ent-
sprech eingerichtet, « iiche,
Speisekammer, Bad, elektr.
Licht, GaS und GaSbade-
ofeu, Gasherd, Kohlenauf¬
zug. Erker, 3 Balkons,
(ohne Hinterhaus) , auf
sofort od. später zu verm.
Näh. Part., rechts. 2440

§litj »WrM 10,
Mansardwohnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
I. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

^arlstr . 40, Bdb.. Frontsp.-W.,
«V 2 Zim ., Küche, wegzugsh.
auf gleich od. 1. Okt. zu verm.
Näh. 1. St . rechts. ~_ 3902
^Balkonzimmer mit 2 Betten tn
'V? gutem Privat-Hause mit od.
ohne Pension vom 6. August an
auf ca. 3 Wochen zu vermieten.
Näh, in der Exped._ 3899

Suche |
2 Zimmer, mögl. mit Küche,
auf 4 Wochen zu mieten.

Angebote an ft. Freund,
Dortmund, Humboldstr. 61.

Möüiirtr Zimmer.
chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

Ei »» möbl . Zimmer
zu vm. B-rtramstraße 9, Hinterh.,
1. St ., l I _ 3867

ieichstr. 12, 2. St . 1, möbl.
fxeundl. Zimmer z. vm. 3650

Emserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbstI. St _ 1133
HT^ ebergasse 38 eine Wohnung,

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten, Näh.
Laden. 3630

1 Zimmer.
l̂ eldstraße 15 ist eine Mansard-
15  wohnung v. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hth., Parst_ 2696

Hochstätte 8
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich zu vermieten._ 3883
^ellmundstr . 27, heizt,. Mansardevermieten 3888

Hellmundstr. 27, 1 Zimmer. K.
u. K. zu verm._ 3887
Jahmirafte 44,

schönes Frontspitzzimmerzu ver,
mieten. Näh. das., 1. St . , oder
Rheinstraße 95, Part . 3857

B

1 Zimmer n . Küche
zu vermieten. 3044

Karlstraße,2, Part.
Rauenthalerstratze 5,

Mittelbau, ist ein sch. Zimmer
auf 1. August zu verm. Näheres
Vorderh., Part . 3854

/Zrchön möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. Dotzheimerstr. 85,

Vdh., 3. St ., l. 3475
nst Leute erhalten freundliche

Schlafstelle. 3624
Emserstraßc 25.

A

^Nlömerberg 2/4, 1 sch., heizb.
Zimmer aus1. Aug. z. verm

Näh. 2. St .. lkS. 3817

/fein iaub.. ansl. Mann kann
sch. LogiS erh. Eltvillerstr. 18.

Hth., Part ., rechts._ 3898
(^ aiilvrunneiistr. 9, 3., r., sch.
15  möbl . Zimmer sosort zu ver-
mielen._ 3761
I n an st Leute erhalten gutesLogis auf gleich __ 1158
_ Hermannstr. 3, 2 St . 1.
^Ŝ ctmnmiftr, ch k. anft. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part._ 2961

/Sin reinl. Arbeiter erh. Schlaf-
42 , stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden. 3623
/Hin Arbeiter findet Schlafstelle
^2 - Helenenstr. 9, Frontsv. 3895

ellmundstraße 46, 1. St ., I.,
_ 1 erhalt , junge Herren Zimmer

mit Pension. _ 3891
R einl. Arbeiter erhält einfach

möbl. Zimmer. 37)57
Hirschgraben 10, 1. St . r.

^HU4.anergasse 12, 3. St ., r.,
ein schön möbl. Zimmer

bill. an einen Herrn zu vm. 3452
(2* 4,. möbl. Zim. an 1 oder 2
W Herren od. Damen zu verm.
Neugasse 15, 3.  3752
^chiafslclle zu verm. (M. 250).
>2? PlattePlatierstr. 48, H.. 1., l. 3885

bis 2 beff Damen erhalten
schön möbl. Zimmer mit

Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856

Aust, iianiuufrlter
erhält Logis. 3785

Walramstr, 9, 2. , rechts.
junger ülkann erhält Kost und
y  Logis Walramstr. 25,1 r 1412

HäLerr.
L^ avenlokat im Hause Römer-

berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnig . 1661

-—

“»!Verschiedenes.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Oerlach

rchwalbacherstrahe 19.
Schmerzloses Obricchst echen gratis.

Kartoffeln
(Magnnm bonnm ) ,

sebr schön, hat noch billig abzu¬
geben 3878

K6rmams-Lon8llm,
Herverftratze 27,

_ Telefon 3211._

Sdjime jatte Kchutn
zu haben 3858

Herrngartenstraße 12.

Wer liebt
ein zartes.reines Gesicht 1 rosiges,
jugendfrisches Aussehen ? weiße
sammetweiche Haut ? u. blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur Nadebeuler

Steckenpferd-
Lilieumrlch - Aeife

von Bergmann & Co,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ü St. 50 Pf. bei:
Ott « Drog ., Moritz¬

straße 12.
Joli . B . Willms , Michels-

berg 32.
C . Por4 * eM , Rheinstr. 55.
Robert Santer , Oranien-

straße 50
Ernst Kocks , Sedanpl. 1.
A . Berlins , Drogerie.
Otto Schandua , Albrecht-

straße 39.

If
©sshaare , Breil,
Seegras , alle Tape-
seiererartikel

cmvsiehlk billigst 4492
A . Bödelheimer,

Mauergasse 10. _

/Hltvillerstr . 17, R-ubau, schöner
Souterrain-Laden nebst reich¬

lichem Zubehör zu vermieten.
Näheres Lendle , Seeroben,

straße 32. 3309
Sianenthalerftrafte 5,

bei der Ringkuche, ist ein schöner
Baden mit Ladenzimmer, sehr
geeignet sür ein Geschäftslokal,
Bureau oder Rasirgcschäfl, sofort
zu verm. Näh. Vdh., P . 3855

Werirckkiriteu etc.
e ^ m Haufe Adelheidstraße 47,Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flafchenlager. mit oder
ohne Bureau-Räume sosort billigü
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
Ä,in Hause Adetheidstraße 47,
<\ > Weinkeller f. 20- 25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnia. _3870

Zwei großeM
Friedrichstr. 25, Stb ., Part , und
1. Stock, sür jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenst>-. 17, 2._ 7518
»Izs rdeitsraum oo. Lagerraum.

großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St . 9614

^ Kapitalien. S
rapptWGFPFK
Ä tut ge Frau sucht Darlehen
XI von 60 Mk. gcg. Sicherheit
und pünkti. Rückzahlung.

Gefällige Offerten U. B . W.
Mainz, bahnpostlagernd

erdeten. 3833

Taniuil-Ltangm,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

N. Gramer,
_ Feldftr . 18

Midslatlll
per Centlier Mk . -»■—
zu haben in der

kisikSikiliil
de?

Mesb. Gemol-An;.
Täglich frisches

Saucenfieisch.
3751 Lnisenstrafte 2.

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walramstr. 13. 3298

Wemsässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

Solid gearbeitete

Möbel. Sellen l!
"Polfterrvaren

empfiehlt in großer Auswahl

660^ HkillMör Ww6.,
Möbelhandlung , 3727

22  Miehelsberg 23.

WMriMllu . Raule
zu haben Luisenstr. 41. 2589

Sie Ihre Einkäufe i„
Möbelnu.Ausstatlungen

machen, bitte ich Sie, mein SPiöbel.
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- n. Küchenmöbel.
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattuiigen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Heiinuinn , Helenenstr. 2.

fflönei ! !
in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst »
Joh . Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940

Mr Krarrtleule.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit, wegen Er-
sparuist der hohen Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Bitten 60—150
M.. Bettst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—89 M . Lertikows
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 L7., Küchenschr. 28—38M.,
Sprungr . 18—25 M., Malr. in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.
Sopbas, Divans. Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
15—35 21k.. Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pfeilerspiegel5—50 21k.
ii. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Fraukcu-
straste 19 . AusWunschZab-
lnngs-Erleichteruug. 4826

Oefen u. Herde
einen größeren osten billig zu
haben Luisenstr. 41. 2858

Umzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll-
ührwerk besorgt stets 3127

Philipp Binn,
Rheinstr. 42.

AMttlvW waschen
und geflickt, schnell und billig be¬
sorgt Oranienstr. 25. H. 2 r. 9737
^iigelknr,uö M. 10.—. Dauer
^ 1 Monat. Gründl. Unter-
richt wird erteit. Iiheingauerstr. 5,
Hth , 1 . l., hinter der Ringkirche.

Bügelwäsche wird ange-
nommen. 3829

bis drei Herren erhalten
■O guten Privat -Mittagstisch.
Frankenstr. 23, B. 2. l. 1583
slsT'oslüme, Hauskleider, Bloufen
^ 2 - werden till. u. geschmackvoll
angesertigt, getragene Kleider auss
stkeuestc modernisirt, Aendcruugen
werden schnell und billig tcsorgt
Hellmnildstr. 49, 2 links. >33
4 &®tt . gründl. Klavier-, Desang,-
sL - Theorie-Umcrricht. Bestbew.
Methode. Borzügl, Referenzen.
E. Schlosser. Musikiehrer, See-
robenstraße4. _ 1305
Arioiiu - und Klavieruuter-

richt w. grünol. ert. Mt.
8 M .. b. 2 Std . wöchentl. 3790

Schwalbacherstr. 59, 2. St ., r.
,iHaä' ^ iarmor-

eillHuitt Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
seuersestu. im Wasser baltb.) 4138

Uhlmann. Luisenplatz2

Kanairahmen
in verschiedenen Größen vorrätig
Luisenstraße 41. 2860

SchreibaaschiiaeQ-Sehuto
* — System  ßaming ’ton

Tag- and Abendkurse
Kostenloser

StellennachweisIMmcuLeieiisr,
Luisenplatz la.

t
[efirtaraoo HSsIisleAu„ ,lohoi»̂ | ..Sk-»-o Pru“

Verkauf von Schreibmaschinen,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Eeieher.

Luisenplatz la . 2914

^ ^ür Gold- u. Silbersachen, Bril-
1y  lanten , Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kuustgegenstände, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mcbr wie jeder Andere.
Bestellung sür hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Braclnoann,
_ Metzgergasse2.

(lin kleines tzsus.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. R . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

ITri-lnttiti'.
Herrschsftl. Villa,

Biebricherstraste 23/25, zu
verkaufest. 93 lH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch sür 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Nüdcsheimer-
strv̂ 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
L^ ellmundstr. 27 Küchenschlank

für 12 M. zu,verkaufen. 3886

^ie Billa Heinrichsberg 4,
ZJ  Institut Wolff , mit

Zim., mit allem Coms. d. Neuzh,
Ccntralyeizung-c. eingerichtet, ,(
aus sofort oder später su Bennieten
oder zu verkaufen. 2käh. Ehs^
belhenür. 27, P . 7/3»
/Qckhaus in Mainz mil
^2 - Bikmaliengesch., 70—120 Is.
tägl. Ein abmc, zu verk. Off. «1
Ö. R. 200 babnpostlagcmz
Mainz._37iz

4 Morgen la. Haler
aus dem Halm zu verk. Kais«.
Friedrich-Ring 60, 1. St.  gzz;

auvcu , I Paar schw^
' Trommler, sowie 5

schwarze Schwalben bill zu verk,
Mb . im Verlag, :’836

Belebte Federrolle^
ju verkaufen 2186

_Frankenstraße 7. >
Ein neues Schreiner- vo, Tahe.

zierer-
Kaernchen

mit Federn zu verkaufe». Daselbss
sind Tauben, Möwchen, 40 Stüä,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkeui,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16.

GeV. FederroUen
von 15 bis 70 Ctr. Tragkraft, 1
schwere steife üiolle 100 Ctr. Trag¬
kraft und *2  gebt. Breaks, 6 und
8sitzig billig zu verk, Dotzheimer-
str, ioia bei Fr , Jung , 013

ederrolle 45—50 Ctr. Trägst,
15  zu verk, Oranienstr. 34, 708

ine neue Feberrolle, ver¬
schiedene ueue Handkarren,

für Tapezierer, Flaschendierhändler,
auch sonst für jedes andere Ge¬
schäft geeignet, zu verkaufen,

liingohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88. j

DMllMli . £ ur i?
ferner 1 Schrolleiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk, 3492

Weiner , Mauergasse 11.

Dm . Kafteulviigclhtil
für ein leicht, Pferd bill. zu verk,
Hochstätte 16, Siemmler, 3396

Geldschrank
und Ladeneinrichtung bill. z. verk,
Rheinstr, 42, P ., erste Burcauthüre,
r. 4—6 Ubr anznsehen. 3738
FK raulhovel , rroffer,Schlieff-
« *' korb und eine Zither bill.
zu verkaufen. 3754

Aorkstraße 10, 2. St ., links.
Meid, nur vormütags. J

^obeldank , für Dreher, fall
ganz neu, wird bist, verkauft,

Aiauergasie 10, Lederladen, 3222

faß«tue KopierM
mit Tisch 6 Mk, , versch. Reale.
Tafelwaage nt. Gewichten, große
Waschvütte, sof. zu verk.

Schwalbacherstr. 27 1.. >•
Cyriid ) geleerte Weinfässer,
^Villcine u. große, billig adzug,
Neugassc 3.
ULin gm erh. Haudseder-Karren,

geeignet für Schreiner um
Tapezierer, bill. zu verk. Nah.
Richlstr. 4, Hth., 1. St ., r. 33b^
gt ^ msach lackirtes Holzbett sür
Vl - Kmd bis zu 3 Jahren bM
zu verkaufen. ",
_ Bertramstr. 2. 2. St ., ^
^Strickmaschine»,. Kundjch, bhj-
^ zu verk. Gefl. Off, u. S - *‘
3889 a. d. Erv d. Bl.
-.^ andsüg - mit Langloch-H0U'

zontal-Bertckalbohrmaichiue■
Tischsraise, für Hand-, 5 U3S“L
Kraitbctrieb, zu verkaufen.

Ingenieur Ludwig Mayer,
Wiesbaden, Wörtbstr. 16.

Eas - und Benziumolore
d billig abmg-b-n.
Ingenieur M «,) ' er , Wiesbab,
_ Wörtbstrafie 16. 2.
CjanDetbe.tft., uußb. lack,
5 *- 11. kleine leichte Hobelb, 6 #^
zu verkaufen. r . t
Westendstraße 13,  5 .. 1-

Zwei Bette » n
billig abzugeben

Friedrickistr. 19. Hth.,

1 Flügel,
Staub-Erker, 1 Fenster, / .t»
hoch, 1.35  in breit, 4 Flug-- Z
neu. zu verk. iltäh. Kirchgall̂zll
1. St ., links. _ ^
fj .inberroagen billig zu ®erÊ37l

Ncuaalle 12. gtb-, 1 —

-- - m. Fußbetrieb,
billig zu verkaufen.

Bleichstr. 12.

Ö andkarren, zusamnien9jed Hausg. transp-r s ^ 7
Weber, Gustav-Ad l̂fstr. 3^—jjjj
cky-ransp. schwarzer zu

Kupferschiff ganz ° ^
verk. Franz-Abt r . 4. _—

schönes
80X45 , 45 hoch, st- „UM
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Arbeits-
Nachweis.

M Arbeitsvlarkt
des

Wiesbadener

.Mrixl-AiMr"
Uraße8angeschlagen. Von 4'/- Uhr
Lmittaqs an wird der Arbeits-
^arft kostenlos  in un,erer«m.hition perabiotgt,
~ Internationales

Central Placirunss-
Bureau

zsallrÄbcHstsin.
Erstes Bureau am Platze für
jämnitl. Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
Langgasse 24,  I,

TiB-ä-vis dem Tagblatt-V-rlag,
Telefon 2555.

juchtOber-, flotte Restaurautö-
und große Anzahl Saalkcllucr,
««»enchefs. 120—250 Alk.. für
1 Hotelsu, Restaurants, Slids bis
füll Mk., Koch- « . Kcllner-
lebrling, jung- Hausdiener f,
Hotelsu. Restaurants, Küchen-
bursche», Lllcvinnon für
Hotels, Restaurants,Pensionen u,
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p, Monat, Cnfö - und Bei»
köchinuen, Herd- und Küchen
mädchen,30- 35 Mk., Li »»»»«r-
uiüöokvnf Hotelsu. Pensionen,
Hausmädchen, Alleinmädch,
ougehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
sriiulein, Büffet - u. Scrvier-
sräulein, Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wnllrabenstcin,

Stellenvcrmittlerm. 6285

ftU. Man», 24 I ., weicher tllnid-
XJ  arbeir. vollständigerl. will, s.
in WieZhaden od. Umg. Stellung.
Nneiscnaustraße13, bei Ott«
Habicht. _ 8802
Ktust. Mädchen, welche- das
^ Kteidermachen gelernt hat, s.
Beschäftigung in u. außer dem
Hause; auchz, Ausbcsscrn. stkäb.
Herdirstr. 9, Mtlb., P ., r. 3756

Junger Mann
lucht Stellung als Ausseher, am
bedßen im Freien aus Gesund-
deitsrücksichlen. Näh. Aorkstr. 33.
Laden. 3825

Männliche Personen.

W.Zchreiiler
lBankarbeiter) sofort gesucht
DM Iork str. 8, Hof, links,

Ei» tüchtiger

Wligcr(Zjrniikr)
Sfi- Moriizur. 66._ 3861

städtische rtanalisanonen
U  tüchtige 1664

Schachtmeister
^ Parthien Erdarbeiter,
"unter geübte Eiuschuler gcs.

M Sclimisii Sohn,
Hauptgeschäft

__Worms (t, Rh

ficht. Plattenleger
"Jj? gesucht.
sS* >il Köbig -. Wiesbaden,
D̂ ^ Berirainstraße5. 3901

in IllnMnikd
W :' 3545

A . Lingolir,
Dotzheiinerstraße 88.

^Telbstständigcr 3820Monte u v
‘ bei August Schaeffcr.
Uatsons-Burcau für Elektro»

^2  Wiesbaden Saalgasse l.

l Tüchtige

, Üllllftti ollkk
.l b'tfere AuHn ^ ^sb» »
^vitvti,z » gesucht. 3845

^inschineilfabrik
Wiesbilde«.

b. H.m.

160l« Irrtcu.
laiche Bedarfsartikel per

Mk, 2,50, Wiedervcrk. hoh.
^ Versand geg. Nachnahme.
' ütrr & Buchholz, Krefeld.

K ÖA mb tä8‘- Nebenver-
W dU IWli - dienst für alle
Stände, durch Häusl. Tätigk.,
Schreibarb. , Adressennachw,, Per-
tretung rc. Näh. d. Erwerbs-
centrale in München. 931/246
ALrne leistungsfähige Cdokoladen-

und Zuckcrwarenfabriksucht
für Wiesbaden und Umgegend e.
tüchtigen, gut eingeführtenVertreter.

Off. unter ,Z . O . 761 an
die Exped, d. Bl, 1658
ILxistenz . Erstkl, Lebens- und

Kinder-Versicherungs-Ges, s.
rührigen Inspektor und Agenten.
Salair 12—1800 Mk. und die
Provisionen. Auch weiden einzelne
Geschäfte diskret u. hoch honorirt.
Off. erb, u, « . 1.. 3783 an
die Exped, d. Bl. 7833

Braver , ehrlicher

Kehrfunge
sofort gesucht für Kolonialwaaren.

Gute Behandlung und gründi
Ausbildung zugesichert. 3877

Adresse rn der Exped. d. Bl.

Ei » ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1702 Walramstr. 14/16,

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Friseur
Glaser (Rahmcnmacher)
Äüfer
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schlosser.
Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
Lehrlinge: Schneider
Herrschaitsdiencr
Landwirthsch. Arbeiler,

Arbeit «neben:
Holz-Dreher
Küfer-
Tapezierer
Burcaugehülfs
Kutscher
Portier
Krankenwärter

JlrBeits*ILarfiroeis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Grimn-rbadgWes 6.
Geöffnet Abends von 6'/2—7'/,

u. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Personen.
^ ■yöentl ., fleißiges Mädchen

gesucht Dotzheiinerstraße 72,
Kloster-Hof 3890

fdiljte 11, lohiieiidk
LWiftigiiiig

finden ältere und jüngere
Mädchen. 3780
Wiesbadener Stauiol - u

Mctallkapfel Fabrik.
A . Flach,

Aarftratze 3.

Reinl. Mädchen
für 1. Aug. gef, Rheingauerstr. 3
(dint d. Ringlirche), Hochp, 3862
^Lin starkes Mädchen für die

Küche sofort gef. Helenenstr.
5, Restauration. 3860

Or ên.liches 3704

Alleinmädchen,
welches kochen kann, per 1, Aug.
in kl, Hausbalt ges. 3704

Phillvpsbergstr, 20, 2,. l.
>Hlur anst, Mädchen, am liebsten
VV  ein solchesd Weißnähen er¬
lernt bat, kann das Kleidcrmachen
und Zuschneider, gründl. erlerne».
Akad. Zuschneide-Schule, Bahn-
bosstraße6, Hth., 2. 3708
C rdenN Mädchen, welcher e,bürgcrl, Haushalt versehen
u, zu Hause schlafen kann, gesucht,
Moritzstr. 68, Hth., Part . 3698

IsAeb . 17jähr, Mädchen soll die
beff. bürgerl. Küche, am

liebsten in feinem Privathausc, er«
lernen, Off u. O . JE. 1648
an die Exped. d. Bl. 1648

Eins , jg. Mädchen
gesucht. 3846
_ Moritzstr, 56, P , r.

Tüchtige

für ein Colonial-Konsum Geschäft
per 1. Okt, gesucht, Off. in. Bild
unter 6 . V . 3570 an die
Exped, d, BI,_ 3570

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,

Beiz >o- ^

Tüchtiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit zum
1' August in kleine Familie ges.
3801 Friednchstr, 50, 1., l.

Verkäuferin
für Haus- und Küchengeräte zur
Aushülfc auf einige Monate gcs.

MurMraße 15.3805 W

!>HHFtibchenk. sich in der feinen
.Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Dotzheimerstr. 71, Hochp., r. 9045
tftgnit . Mädchent. das Klcider-
'44  machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 71, Hochp., r.
Ein braves junger

Mädchen
in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug,
Weißenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaller. 3355
CV-uchl, Mädchen tagsüber sojorr
^  gesucht. 2896
_ Herderstr. 12, Hochp., l.
tlllädche » aus gleich gcs, bei
Wl  R . Blumer,
2960 Bertramsir. 20, M„ 1.

Bureau """

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
und

Herrschafts-
Angestellte

aller Branchen.
Institut I. Ranges.

Wiesbaden,
Langgasse 4,1,

Haltestelle der elektr. Bahn-
Telcf . 3338.

I Täglichneue Steffen
jeder Art.

Zur Keaffitung!
Hotel -Personal,

welches durch mein Bureau in
Eommersaison -Stellen

“ plazirt wird, findet auf Wunsch
in erster Linie Berück-
sichtigungs, Wiuterfaiso «-
Stellea nach d. i-alienischen
u. französ, Riviera, Algier u.

Cairo (Ae hpten).
Deutsche, französischeu. eng¬
lische Correspondenz, Weit-
verzeigte Verbindungen im

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stclltnvermittler

Wiesbadens
Erstes Central -PlazierungS-

Bureau
für sämtl. Hotel - und Hcrr-
schaftspersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgassc 7. Telefon 2035
sucht stets Hotel , PensiouS -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Hcrrschaftö-Kvchinnen mit 30
bis 100 rn Gehalt, Allein -,
Haus -, Kinder- und Kiichcu-
mädchen; Beiköchinnen;
Kochlchrinädchc» ; Wasch-
mädcheu Hoher Lol,n, Reelle
Stelleisvermittlutta , 1094

«Wliihcs tfkii» §
m. StcllenuachwciS,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanvlatz.
Anständige Mädchen erhalte» für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Tüchtige Büglerin
sucht noch Privatkunde», 3799

Blücherpiatz6, Frontsp,

l

Genferveeein,
Webergafse 3 ,
'l 'vl « pb « n 213,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee-
köchinnen, Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
chen bei freier Vermittelung
für Bereinsmitglieder. 6095

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
»MMgeltlicke Stellen-B-rmitteluat»

Tcicphon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend«.

Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenniäüchen.

B.  Waich-, Putz- n. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gut empfohlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhere Berufsarten:

tstlnde.främein- u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Eomptoristinnea.
Verkiiuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrer,nnen.

8. kür sämmtüches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärt«:
Hotel- u. NestauraUonskückminen
Zimmermädchen, Waschmädchen
BeichlltßermnenU. Haushälter,
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein.

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkungd« 2 ätjtl, Bereine.

Di: Adressen der frei gemeidete
örztl. empfohlenen Pflegen neu
sind zu jeder Zeit dort zu -rsai rri»

r- Waschenu. Bügeln.
jUuHlJf w. ang., schn. u. blll. bes.
Blücherstr. 15, M., Frau Fuhr. 3766

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

883/245

m KSniglither Rohpuditcar*
Iv J-/cttcnmaycp

Iteifdmuagsc’s
Exprch-Vagen

befördern: Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, EU- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Reise-
«ffekteu aller Art zu und von
den Personenzüqen, sowie zu den

Rhein-Salondampsern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art . einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. drrgl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bestellungen
, Dienst. täglich.

Speditions -Abtheiluug 1.
Büre au:

Rheinftratze 21.
(Telef. No. 12, No. 2376.)

Selbstverfertigte
Möbeln,

als Kleider- und Küchenschränke,
Bettstellen. Kommoden, Vertikows,
Tische, Stühle usw. zu verkaufen.
Adolf Birk , Schreinermeister,

1627 Jahnstr , 6,

Friseuse empfiehlt sich. Be-
fy  stellungenp. Karte. Gneisenau-
straße 13, Frontsp. 1347

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche,

Sonntag, den 24 Juli 1904. - 8, n. Trinitatir
H a up t k i r che.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottes,
dienst 10 Uhr: Herr Hilsspreoiger Ringshausen. Abendgottesdienst.
5 Uhr: Herr Eand, Jäger.

NB. Die Kollekte ist für die epileptische Anstalt Bethel bei Bielefeld
bestimmt,

A m t s w o che: Herr Pfarrer Schüßler.
B er g ki r che

Frühgottesdienst8.30 Uhr für die Gemeinde: Hr. Pfarrer Veesenmeyer.
Hauptgoltesbienst10 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Nach der
Predigt Ehnst.-nlehre.

Amtswoche:  Tasneu und Trauungen : Herr Hilfsprediger Eberling.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm, 4 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Missionsverein.

N e uk i rch en ge m ein d e. — Ringkirche,
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Jahresfest des christlichen Arbeitervereins.

Festpredigt Herr Pfarrer Risch, Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr
Friedrich.

A mr r w o che: Tafen u, Trauungen : Herr Pfarrer Riich.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

Kapelle des Paulinenstifts.
Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Jijngsrauen .Verein Nachm. 4.30 Uhr.

Evangelisches Bereinshaus . Platterstraße 2.
Sonntag, Die Sonntagrschule hat Ferien bis Anfang September.

Nachm. 4.3o Uhr: Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein).
Abends 8,30 Uhr: Versammlungfür Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer - und Jünglings -Bereiu.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Spaziergang.
Montag Abends 9 Uhr: Vorstandsfitzung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr:  Bibelstunde der JugendvereinS.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Freitag, Abends 9 Uhr: Posauuenprobe,
Samstag, Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und

Mädchen,
Evaugel .-Lutherischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.

Vorm. 9,30 Uhr: PrediglgotteSdienst. Nachm. 3 Uhr: Ebristenlehre.
Pfarrer A. Jäger.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität: Bleichstraße3, 1.

Sonntag. Nachmittags Familien-Spaziergang in das Goldsteinthal. Ab¬
marsch3 Uhr vom Kochbrunnen, Ecke Geisbergstraße.

Montag Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Freitag, AvendS9 Uhr:  Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins«

besuch frei.
Evang , Kirchen. Gottesdienst « der Methodist «.

Friedrichstraße 36, Hinterhaus,
Sonntag, 24. Juli , Vorm, 9 Uhr: Erfahrungsstunde. 9.45 Uhr:

Predigt über Jesaia 53, 4. Thema: „Krankbeit und Evangelium".
11 Ubr: Sonutagsschule. Abends 8 Ubr: Predigt über 1. Joh. 5,
18—20 Tbema: „Kann man seines Heils gewiß werden?"

Montag 8,30 Uhr: Singstunde.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Jugendbund.

Prediger I . Schweißer.
Vaptisten -Gemeinde , Oraniensiraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 24, Juli , Lorm, 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS»
dienst, Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

Mitiwoch, Abends 8,30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger E. Karbinsky,

Deutsch kathol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, 24. Juli , Vormittags 10 Uhr. Erbauung im Wahlsaale der

Rathhauses, Thema: „Zu Ludwig Feuerbachs hundertjährigem Ge.
burlslage".
Lied: Nr. 65, Str . 1 u. 2, Str , 4 u. 5, Str . 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße2. t

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 24. Juli , Vorm. 10 Ubr: Messe mit Gemeindegesang.

Lieder: Nr. 124, 110, 85.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

Anglican Cliurch of 81. Augustine of Cauterljury,
Frankfurterstrasse 3.

Sunday Serviceä : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Mating
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy Day and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins, 8. Except . Wed. and Fri , Matins and Litany 10,30;
Celebration , 11. Evenson , Fri . and Holy Days , 6, No Service
on ordinary Mondays.

Special Notice : On Monday , S. James ’ Day, Services at 8 and 6.
Chaplain : ßev . E. J. Treble , Kaiser Friedrich -King 36.

Katholische Kirche»
9. Sonntag nach Pfingsten. — 24. Juli 1904.

1) Pfarrkirche zum hl . Bon >fatiuS.
Hl. Messen5.30. 6.30, Militärgattesdienst (hl. Messe m. Predigt) 8»

KindergotteSdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm, 2.15 Andacht (406).

An den Wochentagen sind die hl. Messen5.30, 6.30 u. 9.15 Uhr.
Dienstag, am Feste der hl. Anna, ist um 6,30 ein Amt, am Vorabend

von 6 Uhr an Beichtgelegenheit, wozu besonder« die Frauen eilige»
laden sind.

Ferner Gelegenheit zur Beichte am Samstag Nachm. 5—7 und nach 8,
sowie am Sonntag Morgens von 5.30 an.

Samstag Nachm. 5 Uhr Salve.
2) Maria - Hils - Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6 , zweite hl. Messe 7,30,
KindergotteSdienst(Amt) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr Rosenkranz-Andacht,

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.15,
Montag. 6 Uhr, hl. Messe in der Schwesternhauskapelle.
Dienstag, 26. Juni , am Feste der hl. Mutter Anna, ist um 8.15 hl.

Messe mit Gesang, am Vorabend6—7 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte.

Ihre Schrecke» verloren "ÜiÄ"
durch das neue ganz unschädliche, auch auf alle Eingeweidewürmer
sicher wirkende Mittel : Wurmchokolade „Curbitin " (40%, KürbiSkern
und 60°/0 Cacaoniasse). Preis für einfache Kur und Kinder 1.50, für
strenge Kur 3,00 Mk, Echt nur von KneiPP »Hau «> 59 Rhein,
straße 59. Tele fon 3240. ____ 3263

Bitte genau auf die Firma zu achten. _
Tnoti+ia “ Inkaffo Auskunftei. Spez.: Einzieben dubioser

..JUbllllu auch verjährter od, auSgeklagter Forderungen
Webcrgasse3. Teleson 3150. Prospekte gratis. 1st9S
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Versteigerungs-Anzeige.
Im Aufträge des Herrn Polizei-Präsidenten, versteigere ich am

Mmtag, dm 25. i>s. Mts.. vormittags 10 Mr degimrod.
im früheren Polizeidiensftgebäude , Friedrichstraße Nr 3 » dahier, die sich
dortselbst befindlichen Utensilien als:

Reale, Pulte, Lampen, Tische, Ofenschirme, Kohlenkasten, Kartenpresien, Stühle,
Schreibtische, Aktenschränke, Sopha, ovale Tischeu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auktion.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster.
3881 Taxator tt. beeid Auktionator . — Scharnhorststraße 14.

MARKE PFEILRINBf

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück ;.
Lanolin-Fabrik riartfnikenfelde.

Soeben ein Fass

la. Speierling Apfelwein
im Anstich , welchen ich besonders Kennern empfehlen kann und bitte ich,
eine Probe davon zu entnehmen.

F. Henrich,
722

Obstwein-Kelterei,
Blücherstrasse 24 .

Bingena. Rh.
Rhein.Technikum

für Maschinenbau n.
Elektrotechnik.

Für hiebhaber
anregender , spannenderm Lektüre

mlnatProzesse,
aller Zeiten

Sammlg. berühmter Prozesse
aller Bänder aus Vergangen¬
heit u. Gegenwart. —Bis jetzt
sind 10 Bände erschienen.

Preis des Bandes 50 Pfg.
Sn allen Buchhandlungen zu

haben event. direkt von
Otto Weber's Verlag

fieilbronn a. Neckar.
— Prospekte kostenfrei. -

42 HtNipIirrffkl
im Betrage von über

vier MI . W .lr
können ans die vom Verein „For¬
tuna" angeschafften. gesetzlich er-
loudtkn Staats »Prämien - Loose
innerhalb Jahresfrist erzielt wer¬
den. Mitgliedsbeitrag monar-
lich nur 3 Mk . Prospekt gratis
vom Vorliand 6 . Appold
in Frankfurt o. M 1034/250

■■ '’ ■ MK lMAAWMWWW

Für Wöchnerinnen und Kranke:
^Mtardiafate « »<«.« »-

lasen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Patentgummi n.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfsnnen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n. TrinkrSbren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparat«
Ozonlampen,
ßpuckgläser.
Twchen -Spuckgläge »..

\ % yy * Beste Waarel p ^> Ui .i.^aiü rrciaei

Telephon 717. Clip . Tanber , Artikel

Irrigst ore , complet, von
Mk . 1. L5 an.

Inj ecciouse pritzen.
Nasen - n . Ohren -Doucneo » .

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen - und Ohrenklappen.
Kl yallerspr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glyverinspr tzen.
Verbnndwatts , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund and eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbattbinden.
Leibumschläge j
Halsumschläge j n . Priessnitz.
Brustumsehläge *
Fieber -Th *rmometer.
Bade -Thermometer,
Zimmer -Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - KSsten für

d . Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken.
Medicinische Seifen.

fcjjT” BilKyste

Gesundheltsblnden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgürtel hierzu ln
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stasufurter Salz.
Aechtes Seesalz.
F ichtennadel -ExtracL
Badeschwämme,
Zungenschaber.
Preise!

Ol

Kranken- nnd Sterbekaffe
für Schlosser und Genossen verwandter Berufe

(Eingeschriebene Hülsskaffe No. 2).
Samstag , den SS . Juli 1904,

Abends 9 Ubr,
findet im Lokale zu den drei Königen»
Marklstratze26, eine ansterordentltche

Genkralversalmmmlg
Natt, wozu die Kaffenmitgllederein¬
geladen werden.

Tagesordnung : 1. Statutenänderung.
2. Kafseimngelegenheiten.

3796 Der Vorstand : Sen ölet,  Vorsitzender

Mesliadentt UnteOtzMSSIimd.
(Sterbekasse .)

Samstag , de« 23 . Juli er , adeuds 8 '/r Uhr:

Zweit« orcksntl. Kanpt-Aersammlnng
im Saale des Herrn Wilh . Sprenger , Bleichstr. 5.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das I. Halbjahr 1904.
2. Bericht der NechnungsprüsungSeoinmission.
3. Allgemeines. 3753

Der Vorstand.

Lokal -Sterbe•Versicherungs-Kasse.
Samstag , den 23 . Juli . Abends 8 1/, Uhr.

m „Deutschen Hof ", Goldgasse:

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-

Kommission; 2. Vorlage der Rechnung für I. Halbjahr l. Js . ;
3. Mitteilung betr . Stellung nnserer Kasse unter
das Pr .-V -Gesetz ; 4. Sonstige Kassenangelegenheiten.

Es ladet ein 3677
Der Vorstand.

Turngesellschaft.
Wir fordern alle Mitglieder auf , die das

am 6 . und 7 . August in Coblen * statt,
findende Kreisturnfest
besuchen wollen, sich bei unserem Mitgliedwart,
Herrn W . Warnecke , bis spätestens am
S4 . «1. M . , melden zu wollen. 3467

Her Vorstand.

Fomril
Nur Kneip - Haus , Rheinstr , 59

Telefon 3240. 3791

per Flasche
excl. Glas

35 Pfg.
Jvitv die Reife praktisch!

Hut-, Schiffs- u. Kaiserkofseri» echten Nobrplatten u. anderen Marken.
Patentkoffer und Handtaschen in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand-, An- und Umhäiigetäschchen, Bmdiäde, Plaidriemen, Plaidbüllen
u. sämtliche Sattierware», welche iut Erker und auf Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch in der Qualität wie bekannt vrima sind,
werden weil unter Preis ausverkauft . dl. Drachmann , früher
Grabenstr. — jetzt Nengass « 22 , in nächst. Nähe d Marttstr. 3206

Glatte u. verzierte Säulen
liefert billigst.

Tech. Bureau für Eisen -Gießerei «. Eiseukonstrukti,,
Angnst Lintgrafik , Bismarckriug 4  "

Haus- u. Grundbesitzer -VereinEi
Wiesbaden.

Die Grundsteinlegung zu unserem Ve
haus-Neuhau findet am

Samstag , den 23. Juli 1904,
Nachmittags 5 IJhr,

statt und beehren wir uns, unsere Mitglieder zu der
freundlichst einzuladen.

In direktem Anschluß an die Grundsteinlegung fiM
eine Nachfeier mit Damen im Restaurant »Waldeck"
(Chr. Thon) statt. — Für Unterhaltung der Gäste
u. s. w) ist Sorge getragen. 3̂

Der Vorstand.

Krieger- in* D puitöif ttrii
gegr . 1879.

Zu der am l8arnstag , den 22 . ds . Mts ., Abetdi
Punkt 9 Uhr. im Vereinslokal, Adolfstraße3, stattfindenden

Monats -Versammlung
lade ich unsere Mitglieder ergebenst ein.

Tagesordnung r u. a. Stiftungsfest. 3900
_ Tek Vorsitzende.

Turnhalle Eltville.
An der Reudorser Chaussee gelegen. — Haltestelle der Kleinbahn.

Schöner Garten — Grösster Saal des Rheinganes
ttr Elektrische Beleuchtung . "M

Vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit.
Garantirt reingehaltene gute W ine , direkt vom Winzer.

Speseialausschank des Eltviller Winzervereins.
Stets frisches Bier aus der Rheinischen Brauerei, Mainz.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein IM

Die WirthschaftS -Commissiou.
NB. Saal , sowie Warten eignen sich besonders sür größer!

Gesellschaften.

Apfelmost,»
(das Lieblingsgetr &nk am kiinigl . Hofe)

empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneipp - Haus , Rheinstrasse 59,
_ _ _ Telephon 3240._ 3894

3130Mellerskopf!
llmkelhaus!

Wirtschaft und Saaldau am Bahnhof Auringen
Medenbach

Sonntag , den 24 . Juli , nachmittags (nur bei günstig"
Witterung) :

Militär -Konzert,
ausgeführt von Hoboisten des Infanterie -Regiments v.

dorff Rr . 80 Abends : lanzrnnsih.
Entree zum Konzert 10 Pfg . GlaS Bier 10 PlS« .

Es labet sreundl. ein
Julius Riesen.

NB. Der geräumige Saal steht den verehr!. Vereinen und GeM-
schäften jeder Zeit zur Verfügung.

Preisselbeeran,
Pfund 30 Pfg ., 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider , J

Wellritzstrasse 30. Nerostrasse I»-

Geschäfts-Empfehlung.
Den verehrten Einwohnern Wiesbadens und der NK

gegend zur Kenntnis, daß ich unter Heutigem
ISieicIistrasse 10

eitt Möbelgeschäft eröffnet, habe nnd halte wied̂
Bedarf von Betten , Möbel » und PolsterttE
bestens empfohlen. .

Billigste Preise . Reelle Bedie »nNS
J » Stiefvater,

^ ^ pezierer  nnd Dekora te

Bekrmnrmgchung
Mittwoch , den 27 . Juli d. Js ., Nachm'ft̂ s

öer  dlatz für die Aufstellung f ‘V
Karussells an dem am 14., 15. und 21. tfiuguft °rt
!üerbEn^ en̂ en  öffentlich meistbietend vers

Bei der Versteigerung ist die Hälfte des I
sofort zu entrichten. ^ 662

Dotzheim, den 20. Juli 1904. ,
Der Bürgermeister: Rost
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»ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstratze 8.

Samstag, des 23» Juli 1VV4. L9. Jahrgang

Bekanntmachung.
Samstag, den 23 . Juli d Js ., nachmittags,

soll das Frühobst von ca. 7 Apfelbäumen auf
einem Grundstück im Distrikt „Weiherweg" öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr an der Ruhberg-
straße.

Wiesbaden, den 20. Juli 1904.
3814 . . __. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . d . Mts ., vormittags N Uhr,

werden in dem Hause, Bleichstraße Nr . I, Part .,
mehrere Nachlässe, bestehend in:

Möbeln, Weißzeug, Kleidungsstücken, Küchengeschirr,
Uhren rc. re.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
Wiesbaden, den 19. Juli 1904.

3812 Der Magistrat. — Armen-Vcrwaltung.
Bekanntmachung,

Montag , den 25 . Juli d. Js ., vormittags
H Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nero¬
berg", im Gesammtflachengehalte von 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3475  Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Anfangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mb, steigend von 2 zu 2 Jahren
Mt je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.
, ,Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,

Mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.
Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim-

■*; r, 42, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.
Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071

"_ Der Magistrat.
üv Verdingung.

Die Herstellung einer Blitzableiteraulage in dem
^ilernugsbau der (Hutrnbergschule soll im Wege

vsientlichcn Ausschreibung verdungen werden.
M Aiîebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-

ugen können während der VormittagsdienststundenFriedrich-
Zimmer Nr. 15 eingesehcn, die Vcrdingungsuntcr-

^ ausschließlich Zeichnungen auch von dort und zwar bis
bi Tage vorher bezogen werden.

^ . Erschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 83
RW Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

^her einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

" erscheinenden Anbieter.
die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten Ber-

- »ugsftrmular eingereichten Angebote werden berücksichtigt
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

Stadtbauamt.

Städt. Volkskmdergavten
U , ( Thnnes -Stiftttng ).
si*5“c‘ Freistellen für Hospitantiuuen am städt.

^d^ gartm sind am 1. August I » 04 wieder zu be-
^Düchtige , praktische Ausbildung wird erteilt.

L? ^ ldungcn werden im Rathanse , Zimmer No . 12,
""»taget zwischen5) und 12 Uhr, emgegcngenomm»

ix, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Uri  Bekanntmachung.
4 & fbl *^e Personen , welche die Führung des
^a »ts bei armen Familien während der Krauk-

8« Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
. "«gäbe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
st«,' QISbaIb zu melden.

He*boben, den 27. Juni 1904. 2672
Der Magistrat. — Armenvrrwaltung.

Bekanntmachung.
Volksbadeanftalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten besinden sich:
1. im Gebäude der höheren Mädchenschule am Schloß¬

platz;
2. am Römertor,'
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roonstraße

für Männer und Frauen, in der Anstalt am Schloß¬
platz nur für Frauen.

„ Badezeiten sind: Mai bis September, vormittags
» Uhr bis abends 8y2 Uhr, ' Oktober bis April, vormittags
8 Uhr bis abends8 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde früher ge¬
öffnet und um 11 Uhr vormittags geschlossen.

Die Männerabteilung ist (außer Sonnabend) von
4*72 21/*, die Frauenabteilungstets 1—4 Uhr geschlossen.
242 _ __ Das Stadtbanamt

Unentgeltliche
SprklhÜM>re für mm Meile LimMirrmM.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
____ __ Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

daß nach Paragraph 12 der Akziseordnung für die Stadt
Wiesbaden Beerwein-Produzenten des Stadtberings ihr Er»
zeugnis an Beerwein unmittelbar und längstens binnen
12 Stunden nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
bei uns bei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten
Defraudationsstrafenanzumelden haben. Formulare zur
Anmeldung können in unserer Buchhalterei, Neugasse6 a,
unentgeltlich in Empfang genommen werden. 2300

Wiesbaden, den 29. Juni 1904.
_ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh sOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer-den.

Die Acciserückoergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
as Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 $.  p . K.
bs Schweinen 2,5 <Z . p. K.

Gewichtstheile unter ŝ Kg. (500 Gr.j kommen nicht, solche über
% Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus,' Mainzerlandstcaße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz.

geschnitten und fein gespalten, ver Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Ralbhanse, Zimmer lg , Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 8220

'Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistr at
Bekanntmachung.

Alle Bauintereffentcn, welche an Neubanstraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeitsf
bescheinigung des Krcislaiidmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischcrHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
^218 Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
gieht und daß die Taxatoren von 8 —1® Uhr Vormit¬
tags und vou 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind.  _ Die Leihhaus  Deputat »«»

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk«
''am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst«
verständlich nur soweit gewährt werdeit kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbaren zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeiduilg von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus«
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. Aprll 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
__ _ _ Städt. Acciseamt.

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintereffenten

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat

Bekanntmachung.
In der Erledigung öer Baugesuche sind wtederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
^ Das Stadtbauawü

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Mittwoch , den £ 7 . Juli 1904 , ah 4 Uhr Jfachm .,
nur bei geeigneter Witterung:

CJarleiafest.
Mehrere Musikkorps.

Luftballon-Damen-Konkurrenz-Fahrt,f  ausgeführt von den AeronautinnenMiss Polly
und

Fräulein Käthcken Paulas.
Beginn der Konzerte:  4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 l\2 Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für  Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend.
DOPPEL - KONZERT.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clsusz , Wiesbaden)
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mk.
Karten-Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rotbe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verw»ltung.
Letzte Babnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Maina

11,50, Maina 12,45, Bheingau 11,58, Schwalbach 11.00,
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^rtzmäen-VerzsietiiiiZZ
vom 22 . Juli 1904 (aus amtlicher Quells) .

Äegic,  Thelemannstrasse 5.
Julian m. Fr ., Cinti
Gotarn ra Tocht ., Rotterdam
Montgomeery m. Rain . Phila¬

delphia

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Hörder Greiffenberg
Pfeiffer . Elberfeld
Scharf Elberfeld
Neumann m 2 Töcht / Ham¬

burg
Möcker Erl . Berlin
Heiner Luckenwalde
Wolf Luckenwalde
Mafui, Würzburg

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Jellinek m . Sohn. Brünn
Bothof Helder
Denior Nauheim

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Lux m. Farn. Mannheim
George Er . Breslau
Sachs, Russisch -Polen
Kahl . Kfm .. Berlin
Griese m. Eam. Potsdam
Küppers m . Er. Krefeld
Weidenbach Fr. Ober-Ingelheim

ZweiBöcke,  Hiimergasse iL
Schleinitz m. Töcht ., Dresden
Zink. Nürnberg

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Lewin . Köln
Holtappels Leipzig
Freund . Kfm .. Köln
Loonius 2 Hm .. Ebeleben
Frank , Barmen
Meissner . Breslau
Fohrer m. Fr.. Barmen
Schmitthenner m. Er Hadamar
Wield m Fr. Barmen
Gensereit Berlin
Reinhardt . Ebeleben
Nordheim , Hannover

j~ Eisen ba hn - H ot eL
Rheinstrasse 17.

Wilmersdörfer Bayreuth
Zawardski Berlin
Runge Erl . Lübeck
Sühlau Fr . Lübeck
Lübcke Frf .. Lübeck
Runge m. Fzj, Lübeck
Reimann m . Fr, Elberfeld
Struss m. Tocht . Lübeck
Asmus m. Fr. Brüssel
Caosmans m.  Er .. Brüssel

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Thiemann Hannover
Guttfeld Frankfurt a. 0.

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Gaelde Kfm .. Augsburg
Kühl Fr., Stuttgart
Rausch . Dillenburg
Kohlrausch in. Fr .. Eisenach
Kunze Eisenach
von der Heide . Erl. Hannover
Herich m . Fr., München
Eberhart m. Fr Frankfurt
Skowrensky Wilhelmhafen

I Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Weispfennig Dortmund
Meyer m . Fr.. Hannover

, Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Furner Neuss
Wiederhold Hilden
Strassburger . Frankfurt

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Alferink , Arnheim
Divree Amsterdam

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Wagner . Stuttgart
Strauss ' Nürnberg
Bohlender . Leipzig
Solff . Mannheim
Wäger Mannheim

1 Wilms , Köln
Walaburger Zürich
Dantzenberg m. Fr.. Brüssel
Molz . Traben
Oberiokamp Mannheim
Lotterbeck . Mannheim
Pfarre Mülheim
Bonne . Lippstock
Rucke , Lippstock
Jasper . Lippstock
Vogel/2 Hrn.. Völklingen
Purschke Berlin
Claussnitzer München
Hoestery Lennep
Giese . Frankfurt
Mohrm . Fam., Forst
Fischer . Zweibrücken

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Müller Frl Frankfurt
Terrop Maler . Amsterdam
Landströner Eickel
Haeusler Königshütte

Happel,  Schillerplatz 4.
Bioderbeck m Fr. Dahlhausen
H«Hermann Fr .. Dahlhausen
Elsner m Fr Breslau
Köhlein M-.Gladbach

Kunze m. Fr . Suhl
Stauffer m. Fr, Amerika
Müller m Fam.. Amerika
Frosch m Fr. Dresden
Kilian m rF. Wien
Schreiner m feohn . Leipzig
Book m. Tocht ., Köln
Schmidt m Bruder. Köln
Förster Münster
Frunnershof Frl.. Köln
Röder Köln
Simonni Rom
Keil m Fr.. Köln

Vier J ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Conent-de Mils Hamme

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Feist Fr. m. Bed, London
Hooft an Richter . Arnheim
Goldschmidt Frankfurt
Rogge Fr London
Cooper. England
Stolzky m. Fr.. Hamburg
de Tourtchaninoff Fr, Peters¬

burg
de Kerbedz . Petersburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Drinkwitz m. Fr. Luckenwalde

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Phillips , London
Phillips . Kfm . London
Scimansky Warschau

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Mütz. Eisleben

Weisse Lilie,
Häfnergasse 8.

Rieder m. Fam. Schaaken
Riedel m. Fr, flauen

M e h 1e r, Mülilgasse 3.
Linz. Honsberg

Linz . Hannover
Wallis Küstrin
Dümmler , Strassburg
Newes . Schwerin
Ifindeck . Trier
Gerlieh. Lützen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Mustin m Fam. Savannah
Pongs Köln
Wirth . Haag
van Bysteruld m. Fam ., Haag
Ritter . Antwerpen
Krieg . Kfm Berlin
Göttlich Wien
Flaschner Frl. Wien
Bozenhardt Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Sternitski m. Fr., Petersburg

Hotel Morgenroth,
Nerostrasse 7.

Kessler Boppard

Hotel Nassau (Nassauer
Hof ) , Kaiser -Friedriehplatz 3.

Hessberg m. Fr . Albanie
Brillemann m Fr. Albanie
Vrugtmann m. Fr. Haarlem
Gossler . Newyork
de Bergherr , Frankreich

National,  Taunusstrasse 21.
Bergfeld . Thorn
Scharffetter . Manchester
Logan . Glasgow
Colquhoum Glasgow
Iyldesley Manchester
Boys Schottland
Osborne . London

Lomb Manchester
Wignall , Manchester

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Evans . Newport
Harrley Newport
Wehb . Newcastle
Parkinson . Manchester
Nadham Liverpool
Lainb. Frl . London
Wignall , Frl .. London
Ebbinghaus . Hagen
Kockert Fr. m Töeht , Berlin
Neumann Nürnberg
Elbling Stuttgart
Kaltenbach . Aachen
Wetzei Friedrichshütte
Reinig Burscheidt
Bürthlein Fr, Langfeld
Jansen .Rauders
Heges . Rauders
Schirrmacher . Dresden

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Papst Fr . m. Tocht . u Bed.
Milwaukee

Hotel duParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Nelken m Fr Cleveland

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Kuhfuss , Berlin
Suapir Fr m. Tocht ., Krement-

schug

Burgmann Niederschelden
Schacht m. Tocht .. Friedenau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Frank Köln
Gonradi München
Spindler Berlin
Remy Darmstadt
Stammei , Köln
Oechslein Fr. Strassburg

Zur neuen Post,  »
Bahnhofstrasse 11.

(Enker. Köln

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Kaka . Berlin
Zehei. Dessau

Kuranstalt Dr . Quesse,
Elisabethenstrasse.

Mettenheimer Fr.. Giessen

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Oldekop m. Fam ., Hannover
Girat!via m Fam Newyork
;Wolf. Ehrenbreitstem

Reiehspost,
Nicolasstrasse 16.

Klingenbeil m. Fr . Hildesheim
Bröutner Chemnitz
Hempel . m. Fr, Flensburg
Müller m. Fr Hameln
Ohlendorf m ' Fr. Hildesheim
Brandt m. Fr .. Altena
Weisspfennig m Fr . Altena
Stenz , Leipzig
Blanke m. Fr . Altena
Neuhaus m. Fr. Dortmund
Toeffler Basel

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Ettlinger . Rastatt
Korn. Frl . Effingen
Fiedler m. Fr ., Bonn
Bergeier . Berlin
Rothschild Mannheim
Sturlcenhoiz Frl.. Bonn
Smolizanski Newyork
Scliliepphacke Ebeleben
Vollmer m. Fr. Kopenhagen

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Weekel m. Fr , Strassburg
Weckel , Kleveland

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Marn m Fr. Heilbronn
Kiesslich Wetzlar

Xiö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Müller . Gotha
Temme . Hildesheim
Hodgson m Fr. Newyork
Drücker m. Fam.. Bremen
Grabowsky , Neustadt

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Harrison Fr . Noltingham
Tkorburn tn . Fr- Schottland

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Borrmann Fr m Töcht .. Wil¬
helmshafen

von Heherowicz Russland
Arnfeld . Berlin

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Hansen m Fr. Trier
Vöeklinghaus m. Fr., Essen
Kleinodt m Fr. Prenzlau
Motsehmann Koburg
Zangerle Fr . Koburg
Heinicke Fr . Leipzig
Böleke . Fr., Leipzig
Fritsch Fr,' Leipzig
Lyn , St Ingbert

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Webb Newcastle
Meedham Cheshire

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Losseker Russland
Schönenfeld m. Schwester , Rin¬

teln

König 1. Schloss.
Morsch Frl ., Berlin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Langenbeek m. Fr ., Neuwied
Sehrühl m Fr München
Oppenländer m Sohn Kitzingen
Seholtz , Dresden
Grass , Lehrer , Glogau
Kruse m. Tocht ., Eckernförde
Eiehler m. Tocht Rathenow
Schramm Kassel
Lange Lüdenscheid
Dettmer Fr, Nienburg-
Boldt Eutin

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Markus Fr. m. Kinder Afrika
Fink , Emmishofen
Ostrowski Konie
Listmann Meisenheim

Zum goldenen Ster%
Grabenstrasse 28.

Graf Rabenstein
Hellwig Lehrer , Löbau
Scherer Meisenheim

Keller m. Fr , Nauroth

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Stadt Kfm . Dresden
Laufenberg Leipzig
Leiseh Karlsruhe
Baader"Kfm ., Koburg
Füllgrabe m. Fr., Überhausen
Meyer Frl , Hamburg
Ging Frl San Francisco
Fischer m. Fr. Meiderich

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

von der Osten , Nordhorn
Schmidt Riegel
Fischer Kfm ., Paderborn
Pfannkuchen m. Fr., Strassburg
Anissenoff Fr , Petersburg
Lorcke m. Sohn, Breslau
Bury , London
Watson , Darwen
Chaffin Kleveiand
Erbs , m Fam ., Neisse
Peters Kleveland
Rose Newyork
Wahl , m. Tocht ., Hamburg
Currier Frl , Newark
Runnell Frl , Newyork
Egbert Frl / Newark
Currier Fr, 'South Orange
Francis 'Frl ., Newyork .
Heuer Rottweil
Bright m. Fr., Shanghai
Hartmanns -Pegeaus m. Fr,

Rotterdam
John Berlin '
Dawson Kfm London
Eccles Kfm ., "Darven
Heine Kfm ., Darven
Rietma Zwolle
Biermann , Zwolle
Bachmann Kämpen
van Geldern Boskoop
den Ouden Berlin
Rickeberg m. Fr ., Peine
Langkopf ,m. '(Fr, Hamburg
Runkel m Fr Chicago
Sauersacker Bonn
von Zoller München
Holfeld , Halle
Braun m Fr., Berlin
Breidenbach Darmstadt

Union,  Neugasse 7.
Polak Amsterdam
Geb, Lehrer Hochstadt
Leeuw Amsterdam
van der Mack , 2 Hrn., Scheve¬

ningen

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Seyller m. Fr., Hagenau
Sehwahnke Frl , Rostock
Neuendorf Fr., Rostock
Mills m Fr., Southport
Parr , Fr., Southport
Holte . Haag
Aberle Augsburg
Clark, Newyork
Bromm, Dr med., Haag
Turnbull , Frl ., Newyork
Turnbull ' Frl m Bed , Newyork
Friedberg , Stettin
van Claadenbeck Ravenstein
Johnston m. Fr ./Washington
Holder 2 Frl . London

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Krützmann , Hamburg
Sukoffersky , Podolien
Kclionchon Dortmund
Henkel , Hildesheim _
Weinberg Hannover
Gansreit 'm Fr., Berlin
Groot Llaag
Volk , 'Kfm ., Frankfurt
Meinfelder Göppingen
Sommer Freiburg i B
Berns Küllenhahn
Kozer Göttingen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Eichelberg , Bonn
Deichmann , Plauen
Boss Hannover
Heller , Lodz
ehr-Ritz , m. Fr., Steinbaeh
Snay m Fr, Breslau
Wedler Düsseldorf
Westerholt Hannover

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Rhode, Kfm , Gablonz

Kühne m. Fr., Wahlitz
Stippich m Kinder , Pirna

Kapellenstrasse  12
Selig Hamburg

Luisenstrasse  12
Temmesfeld , Rotthausen
Barchfeld Mannheim
Löwenthal , Hamburg

Luisenstrasse  14
Petersen Fr u. Frl Eddelak

M useumst r.asse  4 I.
Becke m. Fam , Bremen

Pension N >rothal  12
Kracaner Fr Berlin

Pension Schumacher
Abeggstrasse 8. ™

Wiessner Velbert
Wiessner Fr ., Velpert W

Villa Stillfried.
Hainerweg 3

Alsdorf m Fam, Maastricht
P e n s i o i S u i s s e, .

Kixl London
Sparrow, England
Sparrow Frl ., England
Villa V i o 1e 11 a, Gartenett,
Fuchs Kanustatt
Katschkatcheff Tiflis

ills Freiwillige für die Expedit«
für SiIdiijeRaftifia

werden Uiueroffiziere, Gefreite und Gemeine der Reserve
und Landwehr I . Aufgebots aller Waffengattungen ange-
nommen.

Meldung der Freiwilligen sofort , spätestens am
22. Juli 1904, vormittags , persönlich auf dem Dienstzimmer
des Bezirks-Kommandos Wiesbaden.

Bestimmungen können im Dienftzimmer des Bezirks
Kommandos Wiesbaden, Nheinstraße 47, eingesehen werde-
3862 Königliches Bezirks -Kommando.

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12 5̂0 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist vor,
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen-
genommen '

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wird. _M

Walhalla -Theater«
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmannn.
Samstag, den 23 . Juli 1904.
Jubiläums - Borstellung.

Zum 25. Male:
Novität : Der Raftelbinder . Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victcr Leon.
Musik von Franz Lehar.

Spielleiter: Emil Nolhmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel).
Miloich Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, . .
Voitech, Rastelbinder . . . .
Babuschka, seine Frau . . . .
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . . .
Jaiiku, deren Pflegekind, 13 Jahre . .
Vartaweck, ) .
Kropatscheck, ) ®aU£tn' . . .
Wals Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler,

1. und II . Akt.
Glöpvler, Spenglermeister. . . .
Mizzi, seine Tochter. . . . .
Janku , sein Geschäftsführer
Wolf Bär Pfefferkorn . . . .
Suza, Dienstmädchen . . . .

Lori Fior'i, ) Choristinnenb. Ronacher ;
Milosch, Korporal.
JumplovicS, Wachtmeister
Baron Gröbl, )
Ritter v. Streckenburg, )
Schweller, Korporal.
Knopperl, Bursche

Einjährig-Frciwillge

Pause nach dem Vorspiel und 1. Alt.

Paul Schulze.
K. Höhne.
Hlanns Hagen. ,
Marianne Austerlitz,
kl. Dcngler.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandcit.
Emil Nothmanu.

Mar Zilz-r.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
EmU Notbmann.
Emma Malkowska.
Lucie Görgi.
Laura Smolz.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen. ,
Ludwig Schmitz-
Arthur Grandeit.
Ludwig Terskh.

Sonntag , den 24 . Juli 1004.
Bruder Straubinger.

Walhalla-Hauptrestaurant
Täglich Abends 8 Uhr 9

- Philharmonische Konzerte ,
des Wiener Salon - Orciiester»

progra®®
„llartwig Fahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes
Entree frei

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse 7.

Schiffer Fr. m Frl u Bed , New¬
york

Schiffer Frl , Newyork
Waxelbaum Frl ., Newyork
Schiffer , Newyork
Schmelk’in m. Fam Moskau
Schiffer m. Fam , N̂ewyork

in Privathäusan
Pension  d ’A n d r e a,

Leberberg 5,
Kpiegelberg Herborn ; .j 'i-,
Eschholz , Vegesack

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse 16
Peterson , Ilfeld
Telen , Ohligs

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Lister Frl . London
Lister , Major , London

Evangel . Hospiz,
Einserstrasse 5

Meister m Fam, Pröpsen

tertinirtfrr in  i etier  Preislage. Optische Anstalt l
tJnh . O. UriSTer ), Langgaise 5-

0

A . VOM CrOtlfta,
Fahrradbandiuug, Mech. Werkstitte,

Kirchgaffc7, Wiesbaden . Kirchgasse7, . _
empfiehlt sämtlich « erstklassige Fahrräder zu Pffi,
Preisen, auch auf Teilzahlungen Sp -c.-Vertr. :
Fahrräder - Grihner—Durlach. Vorchgl. °usg
stattete Reparatur -Werkstätte . Emaillierungen,
nickelnngcn. Reparaturen jeder Art, auch die kowpu»
testen, werden bei tadelloser Arbeit unter Garantre
geführt. 310

'***7 "*

Zum
Ansetzen
2407

Mk. j; 20’Ia Dauborner , Liter -Kiug
Ia Nordhäuser „ „ . ’L.l09 ensowie sämtliche Liköre u. Spum

W. Kohl,Seerobenstr.
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